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Der Schiedsspruch in der Zamoafrage.

----- Berlin , 18 . NM>.
Die „Nordd. Allg. Ztg .

" veröffentlicht den vollen Wortlaut des
Schiedsspruches König Oskars von Schweden und Norme»« , in derEamoa - Fragr , datirt Stockholm den 14. Oktober 1602 . Der Königführt darin au», daß, nach Artikel 1 des am 7 . November 1899 zuWashington Unterzeichneten Abkommens Wer die Regelung von Schaden¬
ersatzansprüchen dem Schiedsgerichtsverfahren nur Ansprüche für Ver¬
luste unterliegen, die infolge ungerechtfertigter militärischerAktion erlitten
find , zunächst die Vorfrage zu entscheiden war , ob das Vorgehen der
englischen und amerikanischen Offiziere auf Samoa im Jahre 1899 un -
«erechtfertigt war oder nicht-

Betreff» der militärischen Aktion , über die Beschwerde geführt wird,ist durch sämmtliche Beweisstücke festgestellt , daß am 15 . März 1899 die
amerikanischen und englischen Kriegsschiffe das Feuer auf die StreitkräftePlataafas über Apia hinweg eröffneten, daß sie die Anhänger Malietoas
Mit Waffe« versahen und auf Mulino » landeten, wodurch Feindselig-kritrn zwischen Mataafa und Malietoa entstanden, welche zur Entsendung«ine» LandungSdrtachementSund Zerstörung von Dörfern führten .

Für die Behauptung Englands und der Bereinigten Staaten , daß
mach den Bestimmungen der am 14 . Juni 1889 zu Berlin UnterzeichnetenGeneralakt« jedwede der Signatarmächte berechtigt gewesen sei, die
Entsendung de» Oberrichters von Samoa , durch die Malietoa zum Königvon Samoa erklärt wurde, gegen den Protest Mataafa 's - mit allenMitteln zwangsweise zur Durchführung zu bringen , sei weder in jenerGeneralakte noch in späteren Abkommen eine Grundlage zu finden. ImGegentheil stehe in Artikel 1 der Generalakte ausdrücklich , daß keineder Mächte irgend eine gesonderte Kontrolle über die Inseln oder deren
Negierung ausüben sollte . Jene militärische Aktion hatte aber un-
zweifekhast den Charakter einer ernstlichen Kontrolle. Zudem ergebe sichau» den Protokollen der Berliner Konferenz, daß die Bevollmächtigtender Mächte den Grundsatz auszudrücken beabsichtigten , daß die Mächteln den Beziehungen gu Samoa nur in Einstimmigkeit Vorgehen könnten ,ein Grundsatz, der bei verschiedenen Gelegenheiten bestätigt lvurde, soauch im Jahre 1899 , wo die dorthin entsandten Kommissar« instrmrtwurden, daß ihre Maßnahmen nur giltig seien , wenn alle drei Kom¬
missare zugestdnmt hätten .

Durch Bestimmung der Konsularvertreter sei am 4. Januar 1899
beschlossen worden.Mataafa und 13Häuptlinge als provisorischeRegierungin Samoa einzusetzcn ; der Einwand Englands und Amerikas, daß diese
Regierung von Anfang an ungiltig gewesen sei, sei also nicht stichhaltig .
Ebensowenig könne anerkannt werden, daß die Weigerung des deutschenKonsuls» die von den anderen Konsuln im Dezember 1898 nach der Ent¬
scheidung des Oberrichters vorgeschlagene Proklamation zu unterzeichnen,
gegen die Berliner Generalakte verstoßen habe . Auch könne schließlich
nicht zugegeb«» werden, daß die militärische Aktion auch zum Schutz für
Leden und Eigrnthum nöthig gewesen sei, wie England und Amerika be¬
haupteten, da di« Thatsachen bewiesen , daß Mataafa niemals Konsulate
angegriffen habe , vielmehr waren auf Samoa nach Niederwerfung der
Anhänger MalietoaS durch Mataafa Ersterer verjagt und nicht mehr in
der Lage, Letzterem zu widerstehen, bis sie von den englischen und ame¬
rikanische» Befehlshabern gesammelt waren und wieder Waffen erhielten,und zwar diejenigen, welch» laut Vereinbarung 1896 nur auf einhelliges
Ersuchen der drei Konsuln an die Eingeborenen verausgabt werden
dürften.

AuS allen diesen Erwägungen erachtet der König, daß die in Frage
stehende militärische Aktion , das ist die Znrückholnng der Malietoa -An-
hänger und die Vertheilnng von Waffen und Munition unter sie , die
Beschießung , die kriegerischen Maßnahmen an Land und die Verhinderung
des freienStvaßenverkehr» nicht als gerechtfertigt angesehen werden kann ,
und daß deshalb die britische und die Regierung der Bereinigten Staaten
«ach Maßgabe des Abkommens vom 7 . November 1999 für die Verluste

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . Zoller - Lion 'heart .

(Nachdruck verholen.)
(25 . Fortsetzung.)

Fräulein von Unruh , das jüngste Töchterchen des Gerichts¬
präsidenten, betrachtete sich in dem großen Schrankspiegel, sie er-
rölhete über und über und weigerte sich , in dem Kostüm und in
Trikots vor den mitwirkenden Herren in der Generalprobe zu
erscheinen .

„Sie kleine Närrin , sind Sie eine prüde Kleinstädterin,"
spöttelte Buena .

Das wirkte. Keins der jungen Mädchen wollte für eine
alberne Kleinstädterin gehalten werden, und so fügten sich alle
den Anordnungen der Ausländerin . Die lieben Eltern verloren
von da ab alle Macht über ihre Sprößlinge . In die so steife,
hochachtbare Gesellschaft kam ein Ton der Freiheit , des Sich-
gehen -lassens , den ein Vierteljahr früher noch jeder streng ver¬
dammt haben würde . Aber die Ansteckung griff rasend schnell
um sich , da sie von dem vornehmsten Stern der Gesellschaft , dein
Rittmeister aus dem erlauchten Hause Schwarzenort , dessen
Häupter Fürstenkronen tragen , ausging , und der mit leicht-
fertiger Grazie von seiner wunderschönen Tochter unterstützt
wurde. Buena durchbrach die strengen Formen des Altherge¬
brachten und riß alle anderen mit fort . Keiner wollte mehr
schwerfällig erscheinen . Jeder fürchtete ihren _

Spott , mit dem
sie unbarmherzig geißelte, sobald man ihrem Willen entgegentrat .

Die arme Tante Carry stand dem Treiben gegenüber wie eine
rathlosc Hühnermutter , die Enten ausgebrütet hat und mit an¬
sieht, wie die Thierchen sich kopfüber in einen Teich stürzen und
fortschwimmen . Die Zügel sind ihren machtlosen Händen längst
entfallen, und Herr von Schwarzenort und seine herrschsüchtige
Tochter führen sie mit Grazie und Kraft . Alle sind Carry über
den Kopf gewachsen, und keine Seele fragt mehr nach ihrer Ein¬
willigung .

In dem großen Saal wirlhschaftete der Tapezierer und seine
.Gehilfen. Der Meister siebt auf der Leiter, den Mund voller

verantwvrtlich sind , welche durch die eowähnte militärische Aktion herbei¬
geführt wurden, während weiterer Entscheidung die Frage Vorbehaltenwird, in welchem Umfang die beiden Regierungen oder die eine mehrals die andere von ihnen als für jene Verluste verantwortlich zu be¬
trachten sind .

Auch der „Reichsanzeiger" veröffentlicht den Schiedsspruch des
Königs Oskar in der Samoafrage .

Richtigstellungen .
— Unter dieser Ucberfchrift verbreitet sich die heutige Nummer

der „Siidd . Re !chs-Korr. " in einem offenbar von maßgebender Stelle
stammenden Artikel über die Zustände der B a d . F a b r i k i n s p e k t i o ».
Auch wir haben uns gestern zu derselben Angelegenheit geäußert ,und können nur koustatiren, daß in dieser Beziehung sich diese weitere
Darlegung mit der nnsrigen nach jeder Seite hin deckt . Dennoch
aber glauben wir , dieselbe im Wortlaut wiedergeben zu sollen, da
sie auch sonst noch Auslassungen enthält , die interessant genug sind ,
um mit ihnen auch schon Bekanntes wiederholen zu können. Die
offiziöse Darstellung lautet :

Charakteristisch für unser mit Kräften raschester Bewegung
ausgestattetes Zeitalter ist die Seelenstimmung der Ungeduld.
Diese Stimmung spiegelt sich auch oft in der Behandlung ab,
welche die Presse Angelegenheiten zu Theil werden läßt , die nach
ihrer Natur Zeit zum Ausreisen bedürfen. Und wenn es an
Thatsachen zur Befriedigung der ungeduldigen Neugier mangelt ,
sieht man dann oft Erfindung auf Erfindung durch die Blätter
wandern . Diese Erfahrung konnte man neulich bei der badischen
Klosterfrage machen , bis dann an die Stelle der Ungeduld die
Stimmung des Ueberdrusses und der Entrüstung getreten ist ;
und zum Schlüsse bricht endlich bei den die Sachlage vernünftig
Ueberlegenden die Auffassung durch, daß vor der endgiltigcn
Entschließung über eine solche schon längere Zeit schwebende
Frage noch ziemlich weite Wege wechselseitiger Erwägung z«
durchlaufen sind und der Zeitpunkt der Lösung noch nicht in so
naher Aussicht ( !) steht.

Ganz ähnliche Erfahrungen konnte man neuerdings bei den
Betrachtungen machen, die in verschiedenen Blättern über die Zu¬
stände der badischen Fabrikinspektion angestellt wurden . Nach
mehrjähriger , sich allmählich steigernder Erkrankung ist der hoch¬
verdiente Leiter dieser Behörde, Geh . Oberregierungsrath Wöris -
hoffer , in diesem Sommer von seinem Amt zurückgetreten und
bald darauf gestorben . Für die Gewerbemifsicht war dies ein sehr
beklagenswerther schwerer Verlust. Die Thätigkeit Wörishoffers
war gekennzeichnet durch einen unermüdlichen Eifer , die Aufgaben
und die Wirksamkeit der Gewerbeaufsicht im Geiste dieser dem
Arbeiterschutze gewidmeten Einrichtung allseitig auszugestalten :
er beschränkte sich nicht auf die regelmäßigen Amtshandlungen
und den dadurch bedingten Verkehr mit den Arbeitgebern und Ar¬
beitern, sondern gestützt auf umfassendes Wissen und auf reiche
Erfahrungen und von humanem Streben erfüllt , suchte er die Fa
brikinspektion auch zu einem Organ wissenschaftlicher Beobachtung
über die thatsächliche Lage der Arbeiter und über die Wege zu
machen, auf denen breitere Bevölkerungsschichten zu einem höheren
Kulturstande hinangeführt werden können . Von diesem Geiste
und Streben geben nicht bloß die inhaltreichen Jahresberichte der
Fabrikinspektion Zeugniß, sondern auch mehrere gesonderte
Schriften , welche von Wörishoffer und seinen Mitarbeitern über

Nägel , in der Hand den Hammer und die gold - und silberblitzenden I
Gazewolken , die das Firmament für den Götterhimmel bilden I
sollen . Der Lehrling schleppt den sternbesäeten, viele Meter
langen Purpursammet herbei , der den Baldachin zum Olymp bil¬
den soll, während ein anderer die goldenen Säulen dazu be¬
festigt .

Tante Carry ist von keinem Menschen gefragt , ob es ihr recht
ist ? Nur bezahlen soll sie nachher all die sündige Verschwendung,
aus ihrer Tasche bezahlen ! Dazu ist sie ja gut genug. Aber der,
die wie eine Königin unter ihrem Hofstaat da mitten auf der
frisch gezimmerten Estrade steht, der nahen sich alle mit devoten
Bücklingen und ehrerbietigen Fragen . Sie braucht nur zu win¬
ken, dann wird alles ausgeführt .

Was wird die arme Carry sein, wenn die, die jetzt schon so
über ihren Kopf weg hier regiert , erst als Ludolfs Frau und Ge¬
bieterin hier ihren Einzug hält ?

Ludolf sunimte lustig vor sich hin, als er achtlos an der Taute
vorüber zu dem blendend schönen Mädchen hinstrebte, das all fetr>
Denken und Fühlen wohl im Bann halten mußte, so daß er kaum
mehr auf seine arme niedergeschlagene Tante achtete.

Tante Carry sieht den Blitz leiser Schadenfreude nicht , der in
seinen Augen aufflammt , sie hört auch sein kaum verständliches:
„Strafe mutz sein, ängstige Dich man ordentlich ab "

, nicht . Klein¬
laut drückt sie sich in einen Winkel , wo sie den fieberhaft arbeiten¬
den Handwerkern wenigstens nicht im Wege steht . Hier trocknet
sie verstohlen eine Thräne , die ihr über die Wangen lief.

Die Frau Direktor altert mächtig "
, sagte gestern der alte

Großkopf. Sie war im Nebenzimmer und konnte es hören . Und
er hat recht, sie fühlt es , daß ihre Spannkraft dahin ist . Sic ist
theilnahmslos gegen alles, und ihr ist oft so wüst in ihrem arnien
Kopf , daß sie zuletzt vor all dem Lärmen , dem Hämmern , dem
Musizieren, Nageln , Sägen , all dem Höllenspektakel nach dem
stillen Friedhof flüchtet und dort still auf ihres Seligen verschnei¬
tem Grabbügel hockt mit der Sehnsucht im Herzen, bald dort
unten ein ungestörtes Ruheplätzchen neben ihrem Alten zu finden.

Wenn sie hier draußen bliebe und nicht mehr zurückkehrte .

die soziale Lage der Arbeiter in bestimmten Industriezweige »
und -Gegenden herausgeben worden sind. Es ist begreiflich , dal
eine derartige , zum Theil durch den Blick auf fernere Ziele ge¬leitete Auffassung über den Beruf der Gewerbeaufsicht , im ein¬
zelnen da und dort auf Einwendungen stieß ; mit Befriedigung
konnte aber beim Fortschreiten seiner Thätigkeit der Leiter der
badischen Fabrikinspektion wahrnehmen, wie diese Bedenken all¬
mählich schwanden und die Stimmen , die innerhalb und außer¬
halb des Landes seinem Wirken volle Anerkennung zollten, lveit -
aus überwogen/

Durch ein Zusammentreffen nicht voraussehbarer Umstände
geschah eS, daß fast gleichzeitig mit dem Hinscheiden Wörishoffer -
noch zwei andere Kräfte der Fabrikinspektion auStraten , die Fa »
brikinspektorin, um sich zu verheirathen, der dienstälteste Fabrik -
inspektor, um seinem Wunsche entsprechend die zur Entlastung der
Fabrikinspektion neugeschaffene Stelle eines rnaschinentechnischen
Referenten beim Ministerium des Innern zu übernehmen. Da¬
durch , und durch die auf dem letzten Landtage genehmigte Ver¬
mehrung des Personalbestandes um einen weiteren Hilfsbeamtcn
kam es, daß auf den Herbst laufenden Jahres außer der Neube¬
setzung der Vorstandsstelle die Ernennung von drei neuen Be¬
amten bei der Fabrikinspektion nöthig war ; von den heutigen
Beamten der Fabrikinspektion gehören nur drei, nämlich die bei-
den wissenschaftlich gebildeten Fabrikinspektoren Föhlisch und
Fuchs, sowie ein auf der Baugewerbeschule herangebildeter Hilss-
beamter , schon längere Zeit der Behörde an.

Daß sich die öffentliche Aufmerksamkeit diesen Aenderungen
in der Leitung und im übrigen Personenbestande der Fabrikin¬
spektion zuwendete , ist begreiflich ; weniger begreiflich ist es aber,
daß mehrere Blätter aus seiner Ungeduldsstimmung heraus so¬
fort mit einer vernichtenden Kritik der neuen Leitung und des für
die Besetzung verantwortlichen Ministers hervortraten . Dem
letzteren wurde die Aeußerung in den Mund gelegt : „ Wir brauchen
keinen Wörishoffer mehr"

. Eine solche Aeußerung hat Minister
Schenkel nicht gethan, weder in diesem Wortlaut , noch dem Sinn
nach . Wie wir aus guter Quelle wissen wünscht im Gegentheil
der Minister , daß die Fabrikinspektion in demjenigen Geiste wei¬
ter gclcftct wird , welchen ihr Wörishoffer in der Vollkraft seiner
Wirksamkeit cingcflößt hat ; auch will er in diesem Sinne die seit¬
herige Ccntralisation der Fabrikaufsicht aufrecht erhalten , welche
einerseits eine einheitliche Gesammtleitung unter fortdauernder
persönlicher Berührung der Beamten mit dem Vorsteher der Stelle
verbürgt , andererseits aber auch den einzelnen Fabrikinspektoren
die wünschenswerthe Vielseitigkeit und Selbständigkeit in der
Dienstbesorgung gewährleistet . Mit der Auffassung , welche der
Minister des Innern dem neuen Vorsteher der Fabrikinspektion
über die zu verfolgenden Ziele kund gegeben hat, steht es durch¬
aus im Widerspruch , wenn einige Blätter zu erzählen wissen , es
solle bei der Fabrikinspektion ein neues System eingeführt wer-
den ; nicht richtig ist es insbesondere daß die Jahresberichte eine
nach Inhalt oder Umfang gekürzte Gestalt erhalten, daß die un¬
mittelbaren Beziehungen der Anfsichtsbeamten zu der Arbeiter¬
schaft und ihren Vertretungen eingeschränkt, daß die seither üb¬
lichen Anssprachen einzelner Fabrikinspektoren vor den Arbeiter «
und die daran geknüpften Vortröge eingestellt, daß von der Fa¬
brikinspektion nicht mehr Sonderdarstellnngen über die wirth -
schaftliche Lage der Arbeiter herausgegeben werden sollen .

I
würde sie da ein Einziger in ihrem geräuschvollen Hause ver¬
missen ? Der alte Großkopf vielleicht. Aber der wollte ja so
wie so gehen, um seine paar Lebenstage in Ruhe wo anders zu
verbringen , wie er ihr heute mit Thränen in den Augen ge¬
sagt hat .

Ludolf würde ihr Fehlen sicher nicht bemerken ; der war ja
von der blonden Sirene so behext und gegen früher wie ausge¬
wechselt. Für nichts hatte er , der einst die Rücksichtnahme selbst
war , noch Sinn oder Gedanken als für die sündhaft schöne Ver¬
führerin . Schwerfällig erhob sie sich und scheuchte ein frierendes
Vögelchen auf , das mit aufgeplusierten Federn aus der blattlosen
Traueresche gesessen hatte. Mit einem schrillen Laut flog es da¬
von. Es mochte sich wundern, daß die todtenhaft sttlle Gestalt ,
die es Wohl für eine Grabfigur gehalten hatte, sich bewegte und
davonging .

„Du hast es gewollt . Carry !" sagte sie zu sich . Wie hatte sie
Ludolf gebeten , ihr eine Dame aus vornehmem Hause als seine
Frau zuzuführen . Diesen Lieblingswunsch solle er erfüllen . Nun
er sich nur zu willfährig zeigte, machte es sie todtunglücklich .

Konnte sie jetzt vor ihn hintreten und ihn bitten , von dem
Mädchen abzustehen ? War es im Grunde nicht bloß ihr Egois¬
mus , der sich jetzt dagegen auflehnte , weil sie sich dadurch bei
Seite geschoben sah ?

Er hatte sich ihr zu Liebe gleichsam kopfüber in diese Leiden-
schaft gestürzt, um die erste Neigung zu überwinden. Was sollte
sie nun gegen die elegante Buena von Schwarzenort anführen ?
Etwa , das; sie nicht sittsam genug erzogen sei, wie es sich für ein
deutsches Mädchen gezieme?

Ludolf würde ihr ins Gesicht lachen. Die andere sollte ja
das Urbild eines keuschen deutschen Mädchens sein , und sie hatte
sie verworfen , weil sie nicht aus gutem Hause kam . Buena von
Schwarzenort aber war aus bester Familie, aber - —

Tante Carry rang in rathloser Verzweiflung die Hände.
„Barmherziger Gott , zeig' einen Ausweg , hilf mir . bilf mir

in dieser Noch und O.ual "
, betete sie voll heißer Inbrunst .

(Fortsetzung folgt .)



"V Seite 2 .
Denn in eine solche Behörde gleichzeitig ein neuer Vorsteherund mehrere neue Beamte eimreten , und zwar in einem Zeitpunkt ,dem eine längere dauernde Krankheit des seitherigen Leiters vor¬ausgegangen war , ist selbstverständlich mancher Anlaß zu An¬

ordnungen über die Tienstbesorgung gegeben . An eine solche ,übrigens ganz nebensächliche Anordnung des neuen Vorstehershaben sich neuerdings in einigen Blättern theils mißverständliche ,theils übertriebene Betrachtungen angeknüpft . Der Kern jenerAnordnung bestand darin , daß die Personen , welche in dienstlichenAngelegenheiten die Räume der Fabrikinspektion aufsuchen , sichin erster Linie cm den Vorsteher der Behörde wenden sollen , damit
dieser so die erforderlichen unmittelbaren Einblicke in alle Ange¬legenheiten des Dienstes und die erwünschte Personenkcnntnist er¬halte . Eine solche Kenntnißnahme hat auch schon der frühere Vor¬
steher vom Gesichtspunkle der ihm zukommenden verantwortlichen
Dienstleistung in Anspruch genommen , und wenn die neue Anord¬
nung einige Rial zu nicht unberechtigten Beschwerden Anlaß gab ,so lag dies weniger in der Sache , als in einer ungeeigneten Hand¬habung . Durch persönliches Eingreifen des Ministers ist sofort
dafür gesorgt worden , daß jene Anordnung nur noch in der Weise
zum Vollzug kommt , wie es dem Ticnstintercsse entspricht .

Dem von Jugend auf mit den Landesverhältnissen wohl ver¬
trauten neuen Leiter der Fabrikinspektion , der bei der vieljährigeu
Besorgung des Fabrikaufsichtsdienstes in einem westdeutschen Ge¬
biete sich das Vertrauen der Arbeiter zu erwerben wußte und der
seine humane Gesinnung »schon vorher bei der Leitung von Ge-
werbsunternehmungen bewäbrt hat , dem eine genügende Zahlvon Beamten , darunter zwei schon längere Zeit im Dienst erprobte
wissenschaftlich gebildete Fabrikinspektoren , bei der Erfüllung der
stets wachsenden Aufgaben der Fabrikaufsicht zur Seite stehen,wird es voraussichtlich bald gelingen , durch eine den Traditionen
der Behörde entsprechende Geschäftsführung das künstlich ge¬
schürte Mißtrauen zu überwinden und der badische» Fabrikinspek -
tioa ihren anerkannten Rnf zu erhalten .

Deutsches Reich.
— Aerli », 17. Nov . Zu dem Festmahl , welches der Reichs¬

tagspräsident , Graf Balle st rem , am Samstag veranstaltete , waren
geladen und erschienen vom Centrum die Abgeordneten Graf Hom¬
pesch, Frhr . v . Hertling , Dr . Schädler , Gröber und Dr . Bachem,von den Nationalliberalcn Graf Oriola , Büsing , Dr . Sattler und
Basserniann , von den Konservativen Graf Schwerin -Löwitz , v . Nor-
mann , Graf Limburg -Stirnm , Graf Stolberg -Wernigerode . Ferner
nahmen theil außer dem Reichskanzler der Handelsminister Möller ,die Staatssekretäre Graf Posabowski , v . Richthofe» und v. Thiel -
mail». In der zollpolitischeu Unterhaltung , die nach Tisch
geführt wurde, handelte es sich nur um einen unverbindlichen
Meinungsaustausch . Jiu Nebligen hüllen sich die Theiluehmer in
Stillschweigen.

* Der „ Köln^ Z ." wird ans Berlin gemeldet: Man gewinntden Eindruck, als ob die Verständigungsverhandlungenüber den Zolltarif wohl in Folge Abwesenheit vieler Abgeord¬neten ins Stocken gekommen oder wenigstens nicht vor¬
wärts gegangen seien . Die Regierung steht nach wie vor ans
dem Standpunkte , daß sie von den Erklärungen des Reichs¬
kanzlers nichts Nachlassen kann, und ebenso ist bei den Konser¬
vativen äußerlich noch keine Neigung zum Nachgeben sichtbar,
wenngleich innerlich ein Scheitern des Tarifwerkes sicher von
den meisten Abgeordneten als ein verhängnißvoller Aus¬
gang betrachtet wird. Ein neuerdings anfgetauchter Vor¬
schlag, die Verhandlungen nach der z w e i t e lt Lesung
und nach der Annahme der Kommissiousbeschlüfse abzubrechen
und die Regierung durch eine Resolution aufzufordern , auf
Grund dieser Beschlüsse Verhandlungen mit den fremden
Staaten eiuzuletteu, ist aus dem Grunde unausführbar , weil
die Regierung sich nicht darauf e i n l a s s e n kann , auf einer
Gxundlage zu verhandeln , von der sie ans Grund genauer Kennt¬
nis der Verhältnisse überzeugt ist , daß sic keinerlei Gewähr
oder auch nur Ans sicht ans Erfolg bietet.

dck Die von englischen Blättern aus Nelv - Iork gebrachte
Meldung , Deutschland beabsichtige die Westamerikanische
Station dauernd mit einem Geschwader zu besetzen, wird der
„Post " von zilständiger Stelle als unbegründet bezeichnet .

Frankreich .
---- Paris , 18 . Nov . Die Regierung beabsichtigt , die Tagung der

Kammern am 6 . Dezember zu schließen, um den Senatoren und Depu¬tierten , die ihre Kandidaten für die Senatswahlen vom 4 . Januar auf-
stellen wollen , Zeit zur Vorbereitung der Wahlen zn lassen .

In der heutigen Sitzung der Kammer brachte Ernest Roche einen
Antrag ein , nach dem alle Grubengesellschasten gehalten sein sollen , ihrenArbeitern Betheiligung am Gewinn zu gewähren. Roche verlangt die
Dringlichkeit für seinen Antrag . Ministerpräsident Combes erklärt sichmit der Dringlichkeit einverstanden. Das Haus stimmt darauf der
Dringlichkeit zu. Des Wetteren brachte Rabicr einen Antrag ein auf
Aufhebung der Gesetzesbestimmung , toelche den Kirchcnverwaltnngendas Monopol der Beerdigungen überträgt , und auf die Uebertragung
dieses Monopols auf die Gemeinden. Rabier verlangt die Dringlichkeit
für seinen Antrag . Dieselbe wurde unter Zustimmung des Minister¬
präsidenten mit 389 gegen 196 Stimmen beschlossen.

D crdi s rij e Presse .
Belgien . I

= Brüssel, 18 . Nov . In der Kammer machte heute der Präsidentin einer patriotischen Ansprache vom Mordanschlag auf den König Mit -
iheilung . Die Mitglieder des Hauses, mit Ausnahine der Sozialisten,hörten die Ansprache stehend an . Der Ministerpräsident schließt sichNamens der Regierung, Woeste Namens der Linken und NeujeanNamens der Liberalen den vom KaminerprLsidenten ausgedrückten Ge¬
fühlen an . Namens der Sozialisten erklärt Bandervrlde , ihre republi¬
kanischen Anschauungen seien bekannt; sie achtete» jedes Menschenlebenund schlöffen sich den Worten des Präsidenten an . Redner protestirt
gegen die willkürlichen Berhaftungen der Arbeiter , die Anarchisten seien ,ferner gegen die Verhaftung Keir Hardies , auf Grund deren er die Hoff¬nung ausspricht, daß die belgische Regierung der englischen Regierungihr Bedauern darüber ausdrücken werde. Darauf wird eine Glück-
wunschadreffe an den König beschlossen. Bei der Abstimmung darüber
enthalten sich die Sozialisten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben Sich unter

dem 31 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen
Rechnungsrath Muths in Straßburg das Ritterkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter
dem 31 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann
Gustav R a z e n , Präsidenten des deutschen Hilfsvereins in Prag ,Has Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Aller¬
höchster Staatsministerial -Entschlietzung vom 10 . Novbr . ds . Js .
für die Zeit bis zum 31 . Dezember 1904 zu ernennen geruht :
zum Vorsitzenden des Disziplinarhofes für

nicht richterliche Beamte :
den Senatspräsidenten Ludwig S ch e m b e r ,

zu Mitgliedern desselben :
den Senatspräsidenten Karl L o e s , den Landgerichtspräsi¬

denten Dr . Emil D o r n e r , die Landgerichtsdirektoren Dr . Karl
Eller und Ludwig Dürr ,

den Geheimen Rath und Vorstand der Rechnungsabtheilnng
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Robert Stutz ,

den Geheimen Rath und Direktor des Verwaltungshofs Jul .
Wirth

den Verwaltungsgerichtsrath Ernst Müller und
den Geheimen Oberfinanzrath Paul Träger ;

zum Stellvertreter im Vorsitz :
den Geheimen Rath und Direktor des Verwaltungshofs Jul .

Wirth ;
zu stellvertretenden Mitgliedern

die Oberlandesgerichtsräthe Martin Fleuchaus und Otto
W a l l i, den Geheimen Rath Adolf Freiherrn v . M a r s ch a l l ,
und den Geheimen Oberregierungsrath Dr . Karl Glöckner .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12 .
November ds . Js . gnädigst geruht , den Rechnungsrath Emil
H ö f l i n beim Ministerium des Innern zum Verwalter an der
Heil - und Pflegeanstält Jllenau zn ernennen .

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 10 . November die
Buchhalter Fridolin B o m m e r in Stühlingen zum Hauptsteuer¬
amte Säckingen ,

Emil Sternheimer in Säckingen zum Hauptsteueramte
Freiburg und

Friedrich Kuttruff in Freiburg zum Hauptsteueramte
Stühlingen versetzt.

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 10 . November ds . Js .
den Hauptamtsassistenten Wilhelm Fuchs in Mannheim in
gleicher Eigenschaft nach Freiburg versetzt.

Durch Entschließung Großh . Domänendirektion vom 11 . No¬
vember l . I . wurde Buchhalter Josef Jndlekofer beim Do -
mänenamt Bühl in gleicher Eigenschaft zum Domänenamt Frei¬
burg versetzt.'

Nach Entschließung Großh . Verwaltnngshofs vom 12 . No¬
vember d . I . wurde Wärterin Sofie G u t e k u n st an der Heil -
und Pflegeanstalt zu Pforzheim etatmäßig angestellt .

Badische Clironll.
Mannheim , 18. Nov. Bei den heutigen Gewerbe¬

gerichtswahlen fielen in die Klasse der A r b e i t g e b e r von
615 449 Stimmen auf die Liste des Gewcrbevereius und 103
Stimmen auf das Gewerkschaftskartell. Aus der Klasse der Arbeit¬
nehmer von 3916 Stimmen 5012 auf die Liste des Gewerk -
schastskartells , 884 auf die Liste der nichtsozialdemokratischeil
Arbeitervereinigungen .

X Mannheim , 18. Nov . Eine böse Geschichte wird wieder
von der Rheinau berichtet. Der Direktor der SüddeutschenA s b e st - I n d n st r i e - A k t i e n - G e s e l l s ch a f t R h e i n a n - M a u n-
heim , Heinrich Walter , ist ans der Direkiivn der Gesellschaft
ausgeschieden. Nach der „Frkf . Ztg ." ist der Rücktritt durch
Unregelmäßigkeiten veranlaßt worden , die sich in der Buch¬
führung ergeben haben. Die Buchungen sollen so verwirrt
sein , daß es vorerst wenigstens nicht möglich ist , einen genaue»

Nr. 272 .
Ueberblick über die Bilanz zn gewinnen. Schon im Vorjahr ergabsich ein Verlust von rund 95000 Mk. bek nur 350000 Mk. Aktien¬kapital . Direktor Heinrich Walter übermittelte den hiesigen Blätternein Schreiben , in dem er sich gegen die ihm zur Last gelegten u ».
regelmäßigkciten zu rechtfertigen versucht. Walter will ein Opferdes neuen B n ch f ü h r u n g s s y st e m s geworden sein , basauf Drängen des A u f s i ch t s r a t h s . insbesondere desSpediteurs Rnd . Dreher zur Einführung gelangen sollte.Das Personal habe sich schließlich in Folge des hierdurchentstandenen Wirrwarrs in den Büchern nicht mehr znrechr-findni können. Von Uiiterschleifen und Fälschungen des Vor¬standes könne keine Rede sein . Herr Dreher erklärt demgegenüber,daß er, von seinen eigenen Geschäften in Anspruch genommen, über̂Haupt nur ein - bis zweimal in der Woche anwesend sein konnte undseine „Verbesseruiigsideen"

sich lediglich darauf bezogen , dieBuchungen klar und übersichtlich zn gestalten.
Mi Mallvnru , 18. Nov. Hier sind unter den Kindern die Masern ,sowie der Keuchhusten ausgebrochen, so daß von 490Schülern 88krank darniederliegen . Am stärksten tritt die Krankheit bei denkleinsten Kindern auf und ist die Sterblichkeit bei den Kindern unter3 Jahren ganz bedeutend.

Kx 2a» vervis«ofsh,rm , 18. Nov. Im Verdachte des Wil -derns wurde Landwirth Nikolaus Hüfner von hier verhaftet .sh- Hilsbach ( 21. Sinsheim ), 18 . Nov . Ein entsetzlichesUnglück ereignete sich hier gestern Mittag . Der 17 jährige FranzHauck war mit dem Reinigen seines Revolvers beschäftigt, ohne
zu wissen , daß derselbe noch mit einer scharfen Patrone geladenwar . Plötzlich entlad sich die Waffe ; das Geschoß drang demBurschen durch die Hand und durchschlug noch dem daneben stehenden
5jährigen Kinde seiner Schweiler die Schläfe , sodaß der Tod
sofort eintrat . Die von diesem harten Schlage betroffenen Familienwerden all»emein bedauert .

A Nadtu - Aaden , 18. Nov. Slnf Veranlassung unseres ftäbtü ■
scheu Knr -Koniitees wird kowmenden Donnerstag Herr OberstSchiel ans Transvaal im großen Saale des Konversatioiishanseseinen Vortrag halten und zwar wird er über seine Erlebnisse in
Südafrika und in der Gefangenschaft sprechen .f Äreiönrg . 18. Nov . Heute Nacht starb Prälat DomkapitularDr . Rudolf B e h r l e . Er war geboren im Jahre 1826 zn Her-bolzheim. Im vorigen Jahre feierte er sein goldenes Priesterjubiläum .Domkapitular war er seit 15. Januar 1873 . Mit ihm verliert die
Erzdiözese einen ihrer hervorragendsten Geistlichen, einen hochgebildete »Mann und feinsillnigen Volksschriststeller.

© Treivurg , 18. Nov. Dem Beispiel der Tübinger und anderen
Studentenschaften folgend, erläßt auch die hiesige Burschenschafteinen Aufruf an die satisfaktiongebende Studentenschaftder Universität , in dem sie die Lommilitoiien zn einer Bcrsamm -
Inn0 einberuft , in der gegen das Ueberhandnehmen der
Pistolenduelle Stellung genommen und über Mittel berathenwerden soll . Reibungen zwischen Studenten und Offizieren vorzu-
bengen und bei den ehrengerichtlichen Verhandlungen für die Gleich¬berechtigung der Studenten mit den Offizieren zu sorgen.* Äreivurg , 18 . Nov. In Ebnet brannte vergangeneNacht zwischen 12 und 2 Uhr das Sägewerk von Andris und
Hanry vollständig nieder . Von den Holzvorräthen ist lt . „Fbg .Ztg . " nicht viel verloren gegangen. Zur Unterstützung der Feuer¬wehr Ebnet waren die benachbarten Feuerwehren und Löschmann-
schaften ans Sittenmeiler , Stegen , Zarte » und Kappel hcrbeigeeilt.dP Vissiugen , 18. Nov. Gestern wurde ein hiesiger Taglöhnerwegen eines schweren Sittlichkeitsverbrechens verhaftet .* Kllenfurt (A . Pfullendorf ), 18. Nov. Vergangenen Samstag

'
brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des SchweinchändlersH. Moggert nieder. Der Schaden beträgt lt . „Konst. Ztg ." etwa11000 Äk . , welcher durch Versicherung gedeckt ist. Das Feuer scheintdurch ein defektes Kamin entstanden zu sein .

3t. A. K . Die Entwicklung der öadifchen WindvieH-
und Schweinezucht seit 1871 .

Die Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirthschaft auf dem Ge¬biete der Rindvieh- und Schweinezucht ist z . Zt . eine vielumstritteneFrage . Während die Produzenten behaupten, den Bedarf des deut¬
schen Volkes an Rindvieh und Schweinen durch ihre eigene Produktion
decken zu können , oder diese Deckung doch für die Zukunft in sichere Aus¬
sicht stellen , und deshalb die Marktversorgung am liebsten für sich alleinin Anspruch nehmen möchten , herrscht in anderen Kreisen die Ansicht vor,daß die deutsche Landwirthschaft >tveder jetzt noch in Zukunft den erforder¬
lichen Vorrath an Rindvieh und Schweinen beschaffen könne, und man
beruft sich dafür auf dce bisherige Entwicklung der inländischen Aufzucht .Wir wollen zur Beurtheilung dieses Meinungsstreites hier in ganz un¬
parteiischer Weise einen Beitrag liefern , indem wir lediglich die Frageaufwerfen : was sagt die S t a t i st i k 'dazu? und dabei unsere Untersuch¬
ung auf die badischen Verhältnisse beschränken . Selbstverständlich sindwir uns dabei wohl bewußt, daß auf Grund der barschen Produktions¬
verhältnisse allein ein entgiltiges Urtheil über die Zustände im deutschenReich nicht gefällt werden kann , und daß auch für die Bewerthung der
badischen Rindvieh- und Schweinezucht als Grundlage der Fleischversorg¬
ung des badischen Volkes die Wechselbeziehungen mit den anderen
Bundesstaaten in Betracht kommen, die sich namentlich darin äußern , daßBaden anderen deutschen Ländern Zuchtthiere liefert und von ihnen
Schlachtthiere zurückerhält. Wir stellen also hier die Frage nach der
Leistungsfähigkeit der Rindvieh- und Schweinezucht lediglich für den

Theater , Knast und Wissenschaft.
* Berlin , 18 . Nov . Das Residcnztheater wird , wie mehrere

Blätter mittheilen , nach dem Testament der verstorbenen Be¬
sitzerin Baronin Jda v . Zedlitz -Neukirch Eigcnthum einer Stiftung
jfix arme Schauspieler werden. Zu Kuratoren der Stiftung , die
natürlich erst nach Regulirung der Erbschaft in Kraft treten wird ,
find Justizrath Kleinholz und Gustav Kadelburg bestimmt .

— Wien , 18 . Nov . (Tel . ) Historienmaler Professor an der
Akademie der bildenden Künste Julius vonBerger ist gestern
Abend gestorben .

XXI . Menarsthmrg der Bad . Kistorischerr Kommisston .
' f= 1 Am 14. und 15. November d. I . fand in Karlsruhe die
81. Plenarsitzung der Bgdischen Historischen Kommission statt . Dersel¬
ben wohnten 16 ordentliche und 4 außerordentliche Mitglieder bei. Ms
Vertreter der Großh. Regierung waren zugegen der Präsident des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts, S . Exz . Geh . Rath
Frhr . v. Tusch , und die Ministerialräthe Dr . Böhm und Seubert . Der
Ehrenvorsitzende der Kommission , Se . Exz . Herr Staatsminister a . D.
Dr . Wilhelm Nokk, war leider mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszu¬
stand am Erscheinen verhindert. Entschuldigt hatten sich ferner zwei
ordentliche und ein außerordentliches Mitglied . Die Professoren Dr .
Bryerle und Dr . Cartellieri haben infolge der Berufung des elfteren nach
Breslau , des letzteren nach Jena , ihr Mandat als außerordentliche Mit¬
glieder der Kommission zur Verfügung gestellt . Den Vorsitz führte der
Vorstand, Geh . Hofrath Professor Dr . Dove aus Freiburg . Nachstehende
üeberficht zeigt den Stand der einzelnen Unternehmungen der Kom¬
mission .

Bon den Regeste» de» Bischöfe v»n Konstan » wurden im Berichtsjahr
die V. und 6. (Schluß- ) Lieferung des 2 . Bandes, bearbeitet von Prof .
Dr . Cartellieri , ausgegeben . Infolge seiner Berufung als außerordent¬
licher Professor nach Jena ist Dr . Cartellieri von der Bearbeitung der
- tegeften zrirückgetchten , mit deren Weiterführung der bisherige Hilfs-

j/D&etkr Dr^ . « ed« wurde . Derselbe hsirL zwiächA die^

Nachträge, das Personen - und Ortsregister und ein Sachregister zuBand 2 bearbeiten. — Von den Regesten der Markgrafen von Badenund Hachberg sind die beiden ersten Lieferungen des 3 . Bandes im Laufedes Jahres erschienen ; die 3. und 4 . Lieferung hat Professor Dr . Witte
im Manuskript fertig gestellt und der Druck wird alsbald beginnen. ReicheAusbeute gewährten wieder Wittes archivalischen Reisen in Deutschlandund Luxemburg. — An Band 2 der Regesten der Pfalzgrafen am Rhein
hat Dr . Sillib unter Leitung von Professor Dr . Wille weitergearbeitet ;
infolge mannigfacher Abhaltung des Bearbeiters durch Krankheit und
dringende dienstliche Arbeiten konnten die Sammlungen nur wenig ge¬
fördert werden. — Von den Oberrheinischen Stadtrechten ist das von
Dr . Koehne unter Leitung von Geh. Rath Professor Dr . Schröder be¬
arbeitete 6 . Heft der fränkischen Abtheilung erschienen . In der schwäbi¬
schen Abtheilung sind die Vorarbeiten wieder erheblich gefördert worden
und die Bearbeitung einzelner Stadtrechte nähert sich ihrem Abschlüsse.Bon den gleichfalls einenBestandtheil dieserSammlung bildenden Elsässi-
schen Stadtrechtcn ist der 1 . Band , enthaltend das von Dr . G^ny bearbei¬
tete Stadtrecht von Schlettstadt, ausgegebenworden . — Für den eventuell
in Aussicht genommenen Nachtragsband der Politischen Korrespondenz
Karl Friedrichs von Baden hat Archivrath Dr . Obser zur Vervollständi¬
gung des Materials eine archivalffche Reise nach Darmstadt unternom¬
men ; ein weiterer Aufenthalt in Darmstadt in diesem Jahre ist beab¬
sichtigt . — Die Herausgabe der Korrespondenz des Fürstabts Martin
oierbert von St . Blasien konnte infolge anderweitiger Inanspruchnahme
des Bearbeiters nur wenig gefördert werden. —̂ Die Drucklegung der von
Archivrath Dr . Krieger bearbeiteten zweiten Auflage des Topo¬
graphischen Wörterbuchs hat bereits begonnen; im nächsten
Jahre sollen zwei Halbbände zur Ausgabe gelangen. — Von
dem 2 . Band derWirthschastSgeschichte des Schwarzwaldes liegt nach
einer Mittheilung von Professor Dr . Gothein ein großer Theil des
Manuskriptes druckfertig vor. — Der Geschichte der badischen Verwaltung
wird sich Professor Dr . Lndwig in Straßburg , der Geschichte der rheini¬
schen Pfalz , von der einzelne Theile bereits druckfertig ausgearbeitet sind ,
Professor Dr . Wille auch fernerhin widmen. — Von dem Oberbadischen
Geschlechterbuch, bearbeitet von Kindler v . Knobloch, ist die 4 . Lieferung
im Buchhandel erschienen , die 5 . befindet sich unter der Presse. — Von
der Geschichte des mittelalterlichen Handel « mit Italien bereitet Pro !

fessor Dr . Schulte eine zweite Auflage des 1 . Bandes vor. — Für den
5 . Band der Badischen Biographien hat die Mehrzahl der Autoren ihre
Beiträge abgeliefert ; nach Eingang der noch fehlenden Manuskripte wirdder Druck beginnen. — Die Bearbeitung des Registers zn Band 1—39
für die Geschichte des Oberrheins hat 'der Hilfsarbeiter der Kommission ,
Fritz Frankhanser, allein übernommen. — Die Sammlung und Zeich¬
nung der Siegel und Wappen der badischen Gemeinden wurde fortgesetzt .Der Zeichner Fritz Held hat für 10 Städte und 191 Landgemeinden neue
Siegel und Wappen entworfen. Die Tafeln für das 2 . Heft der Siegelder Badischen Städte sind im Drucke beendigt und die Ausgabe desselbenwird in Kürze erfolgen; die Taftln sur das dritte Heft sind in Vorbereit¬
ung. — Die Pfleger der Kommission waren unter Leitung der Ober¬
pfleger Profosser Dr . Roder, Stadtarchivar Dr . Albert, ProfessorMaurer , Archivrath Dr . Krieger, Professor Dr . Wille für die Ordunngund Verzeichnung der Archive von Gemeinden, Pfarreien , Grnndherr -
schaften usw . thätig . Die Verzeichnungnähert sich dem Abschluffe. Die
Lberpflegschaft des 5 . Bezirks hat an Stelle von Professor Dr . Wille
Dr . Walter aus Mannheim übernommen. — Von der Zeitschrift fürdie Geschichte des Oberrhcins ( Neue Folge) ist der 17. Band unter der
Redaktion von Archibrath Dr . Obser in Karlsruhe und Archivdirektor
Professor Dr . Wiegand in Stratzbuvg erschienen . In Verbindung damft
wurde Heft 24 der unter Leitung des Sekretärs stehenden Mittheilungender Badischen Historischen Kommission ausgegeben. — Das Reujahrs¬blatt für 1902 „Samuel Friedrich Sanier . Ausgewählte Gedichte " ,
herausgegeben von Dr . E . Kilian , ist im Dezember vorigen Jahres er¬
schienen. Für 1903 hat Professor Dr . Finke „Bilder aus der Geschichte
des Konstanger Konzils" bearbeitet ; auch für die Jahre 1904 und 1905
ist die Bearbeitung von Neujahrsblättern bereits gesichert. — Von den
vom Großh . Statistischen Landesamt bearbeiteten historischen Grund -
karten des Großherzogthums Baden sind im Berichtsjahre zwei Doppel¬
sektionen Worms- Mannheim und Miltenberg - Mosbach fertig gedrucktworden; weitere sind in Vorbereitung. — Der Antrag auf Bearbeitung
einer Geld- und Münzgeschichte der im Großherzogthum Baden ver¬
einigten Territorien wird einer Subkommffsion zur weiteren Becathimg
überwiesen. — Di ? in dieser Sitzung durch die Kommission erfaßten
Wahlen unterliegen noch höherer Bestätigung.

l * t -
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töWftfien Bauernstand und beleuchten damit die auf eine Monopolisierung
der Marktversorgung abzielenden Bestrebungen der deutschen Landwirth-
schafr» ohne den Ergebnissen einer die Verhältnisse in sämmtlichen deut¬
schen Bundesstaaten vergleichenden Statistik damit borgreifen zu wollen .
Dabei interessieren uns speziell zwei Fragen , erstens die, wie die badische
Rindvieh - und Schweinezucht sich seit 1871 im Verhälrmß zur badischen
Bevölkerung entwickelt hat, und zweitens die , ob und wie weit ihre Ent¬
wicklung mit der Steigerung des Schlachtbedarfes Schritt gehalten hat.DaS Material für diese Untersuchung liefern uns in der Hauptsache die
amtlichen Viehzählungen, die alljährlich in Baden vorgenommen werden
und deren Ergebnisse in dem statistischen Fahrbuch für daZ Großherzog¬
thum publiziert werden. Da dar Schwein das z. Zt . für die Fleisch-
nahrung der Massen «wichtigste Thier ist, so soll es auch hier den Bortritt
haben.

Die Entwicklung der badischen Schweinezucht seit 1871 zeigt
folgende Gegenüberstellung, die sich an die Volkszählungsjahre seit 1871
anfchließt und analog den Volkszählungen die Veränderungen von Zähl¬
jahr zu Zähljahr konstatiert. Hiernach betrug die Zahl der

Zucht - und Schlachtschweineim Jahr tm Jahr
1#* MX ! 18W 75733
157& 91048 1895 78 6391880 73 589 1900 80 053
1885 78 302

Luufcrschweine und Ferkelim Jahr
1871
1875
1880
1885

i.
g

.5,

1875
1880
1885

im Jahr
1890
1895
1900

218 329
253 78
225 536
305 362

Schweine im Ganzen
im Jahr

808 910
844 326
299125
881 664

1890
18"5
1900

308 797
415 477
417870

384 460
494116
497 923

Daraus ergiebt sich eine Zunahme bezw . Abnahme des Bestandes an
Zucht - und Schlachtschweine «

i» den Jahren in den Jahren
1872 75
1876/80
1881 85
1886 90

von + 0,52 %
— 19,18 %
f 6,40 %

8,28 %

1891/95 von +
1896/1900 „ 4
1872/1900 . —

3,84 %
1,80 %

11,62 0 o,

in den Jahren
1872/75 von
1876/80 „188185 .
1886/90 „

LLuferschweinrn und Ferkeln
in den Jghrcn

1891 95 von + 34,58 %
1896 1900 „ + 0,58 %
1872/1900 . -f 91,39 % ,

+ 16,01 "/.— 10,95 %
4- 34,51 %
+ 1.77 %

Schweinen
in den Jahren

1872/75 von 4 - 11,46 %' 1876 80 „ — 13,13 %
1881,86 . 4- 27,59 %

tm Ganzen
in den Jahren

1891/95 von 4- 28,52%
1896 1900 „ ■+. 0,77 %
1872 . 1900 „ 4 - 61,19 %

Im Zusammenhang damit sei hier sogleich auch auf das Wachsthumder SBf vülkerung hingewiesen . Die Einwohnerzahl Badens betrug
im Jahr

1890
1895
1900

1657 867 Köpfe
1 725 464 *1867 944 „

in den Jahren
1891 95 um
1896/1900 „
1872/1900 „

4,08 %
8,26 %

27,80 %

im Jahr
1871 1461 562 Köpfe
1876 1 607179 „1880 1 670 254 „1885 1 6012 .6 „uni) vermehrte sich demnach

tu den Jahre »
1872 '75 um 8,12 %
1876,80 „ 4,18 %
188185 „ 1,97 %
1886/90 „ 3,54 %

Au» den angeführten Daten geht im Einzelnen Folgendes hervor.E< ist eine Thatfache, daß die badische Schweinezucht in der Zeit von
1872/1900 , wenn man das Anfangs - und Endjahr dieser Periode ver¬
gleicht und den Schweinebestand im Ganzen ins Auge faßt , sich im Ver-
häliniß zmnWachsthum der Bevölkerung erheblich vermehrt hat .Sie ist in den Jahren 1872/1900 um rund 61 % gestiegen , während die
Bevölkerungin der gleichen Zeit nur um rund 28 % zunahm . Jedoch war
ihre Entwicklung eine ungemein sprunghaft « . Der Zuwachs an
Schweinen ging in den letzten 29 Jahren periodisch gewaltig in die
Höhe und nahm ebenso periodisch wieder ab oder beharrte doch nahezu
auf dem erreichten Niveau. Die Höhepunkte der Entwicklung bezeichnendie Jahre 1878 mit einer Zunahme von rund 11 Prozent gegenüber dem
Bestand von 1871, 1886 mit einer Zunahme von rund 28 Prozent gegen¬über dem Bestand von 1880 , und 1895 mit einer Zunahme von rund29 Prozent gegenüber dem Bestand von 1890 ; die Zeit des Rückgangs
bezw . Stillstandes die Jahre 1880 mit einer absoluten Abnahme von
rund 13 Prozent gegenüber 1875, 1690 mit einer Zunahme von nur
0,73 Prozent gegenüber 1885 und 1900 mit einer Zunahme von nur
0,77 Prozent gegenüber 1895 . Dem entspricht es, daß die Entwicklung- er Schweinezucht in den Zählperioden 1876— 80, 1886—90 und 1896
bis 1900 hinter der Bevölkerungsvermehrung zurückblieb , und in den
andern Perioden sie ganz erheblich überholte. Diese auffallenden Pro¬
duktionsschwankungen erklären sich zum Thcil aus den wechselirden Er¬
trägen der Ka rto f f « le rnte n . . die in den genannten Jahren in

.ganz ähnlicher Weise ab- und Zunahmen, wie di« Schweinezucht . Da¬
neben haben noch andere Gründe mitgespiclt, denen im Einzelnen hier
nachzugehen wir aber keine Veranlassung haben. Nur die eine unter
verschiedenen Gesichtspunkten interessante Thatsache sei noch erwähnt ,
daß die bäuerlichen Schweineproduzenten gerade in den Jahren des
höchsten Erkrankungsstandes der Schweine an Rothlauf , in der Zeit
von 1890— 1895 , ihren Schweinebestand am stärksten vermehrt haben.

Betrachtet man weiter die einzelnen Handelskategorien derSchweine
xfür sich, di« Zucht - und Mastschweine von 1 Jahr und darüber einer¬
seits » und die Läuferschlveine bis zu einem Jahr und die Ferkel anderer -

, seitS , so zeigt eS sich, daß ihre Bestandsentwicklungzwar die gleichen Zu-
j nähme- undAbnahmeperiodenaufweist, sich aber dadurch wesentlich unter¬
scheidet, daß die Aufzucht der Zuchtschweine und älterenMast -

Schweine im Ganzen genommen seit 1871 ständig zUrückgegan -
ben ist . während die Zahl der Läuferschweine und Ferkel in
» ieser Zeit im Ganzen genommen sich ständig vermehrt hat .
» eit 1871 ging 'die Zahl der Zuchtschwcine und älteren Mast¬
schweine von 90 581 auf 60 053 , d . i . um nahezu 12 Pro -

*ntni zurück, die der Läufersckiweine und der Ferkel von 218 329 auf' 17 870 . d . i . um über 91 Prozent hinauf . Bei den Zuchtschweinen und
lütten Mastschwein -n bedeutete also die periodische Zunahme lediglich
Baltepunkte ans dem Weg des allgemeinen Rückgangs, bei den Läufer¬
schweinen und Ferkeln die periodische Abnahme lediglich zeitweise Unter¬
brechungen der Gesammtentwicklung nach oben . DaS Entgegengesetzte
- ieser Entwicklung hat auf den ersten Blick etwas Widerspruchsvolles an

Aich , man sollte meinen, daß der Bestand an älteren Schweinen mit der
Vermehrung der jungen Schweine einigermaßen hätte Schritt halten
snüssni. Die Sache erklärt sich jedoch in zwangloser Weise einerseits

. daraus , daß das Schlachtalter der Schweine infolge der Einführung früh -

f iferer Rassen und der Schnellmast allmäblich znrückgegangen ist , von
ihr zu Jahr mebr Schweine von einem Jahr und darunter geschlachtet

(nutben , andererseits aber auch daraus , daß die badischen Schweinezüchter
ln zunehmendem Maße sich mehr auf den Exporthandel mit jungen
Schweinen, als auf die Schweinemast verlegen.

Nach alledem ist nicht zu leugnen, daß die bad .Schweinezuchtim gan¬
gen genommen seit 1871 Fortschritte gemacht hat , wenn man auch
»i« Pcoduktionsstergerungvon etwa 190 000 Schweinen im Blick auf den
Zeitroum von nahezu 30 Jahren , den sie erfordert hat , nicht übertrieben
hoch ' »ird anschlagen dürfen. Als ein zweites günstiges Moment kommt
hazn toch , daß außer der Zahl der Schweine auch noch ihr Durchschnitts-
eeh. ;<* i sich erhöht Hai, die M a st u n g also eine wachsend bessere ge-
tom&trt ist . Nach den Reichs -Viehzählungen von 1883 , 1892 u . 1900 be¬
trug in Baden das durchschrnttlicheLebendgetoicht der 1 Fahr und darüber
<Aten Schweine 1883 : 102 Kilogramm. 1892 : 130 Kilogramm , und

1900 : 154 Kilogramm. Auf den Kopf der Bevölkerung ausgeschlagenergab das Gesammtlebendgewicht dieser Schweine einen Flcischvorralhvon pro Kopf 5 .21 Kilogramm im Fahre 1883, 5,95 Kilogramm imFahre 1862 und 6,60 Kilogr. nnFahre 1900. Die älterenSchlachtschweinesind somit zwar an Zahl ständig zurückgegangen , haben dafür aber anGewicht so zugenommen, daß trotz des numerischen Rückgangs heuteder ^fleischvorrath . den sie repräsentiren , absolut und relativ größer ist,als vor 30 Jahren . Dabei darf allerdings/nicht vergessen werden, daßin den letzten Jahrzehnten in Verbindung mit dem gewaltigenAufschwungder gesammten Wirthschaftsverhältnisse mich die Gewöhnung der Be¬
völkerung an Fleischnahrung ständig gewachsen ist.Dies führt uns schließlich zu der Frage , ob der derzeitige Ertrag der
badischen Schlveinezucht zur Deckung des einheimischen Schweinefleisch¬bedarfs genügt bezw . genügen würde, wenn man beispielsweiseannünmt ,daß das badische Volk allein auf die badische Aufzucht angewiesenwäre und die badischen Schweinezüchter ausschließlich für den inländischenBedarf produziren würden. Zur Beleuchtung dieser Frage stellen wir hierdie Zahl der in denFahren 1896—1900 im Grotzherzogthumzum mensch¬lichen Genuß geschlachteten Schweine dem durch die Viehzählungen inden Jahren 1896—1899 ermittelten Bestand an Schweinen gegenüber.Wir gehen dabei Mn der Annahme ans , daß die jeweils am Schlüsseeines Jahres gezählten Schweine — die Viehzählungen finden regel¬mäßig im Dezember statt — den Schlachtvorrath für das nächste Jahr
darstellen , und begründen diese Annahme damit , daß der Zuwachs an
Schweinen während des Jahres selbst nahezu ein Jahr braucht, bis er
schlachtreif wird, — das durchschnittliche Schlachtalter der Schweine stellt
sich hier auf 9 Monate bis zu 1 Jahr — und deshalb als Vermehrungdes Schlachtvorrathes für das laufende Jahr kaum mehr in Betrachtkommt . Auch sei noch darauf hingewiesen , daß die bei den Viehzählungenermittelten Zuchtschwrinc , die der Schlachtung zunächst entzogen und fürdie Nachzucht reservirt bleiben müssen , hier in den Vorrath von Schlacht¬

schweinen eingerechnet sind , so daß eine Vrrrechnnng zn Nnzunsten der
Schweinezucht unter allen Umständen ausgeschlossen erscheint . Wollte
man aber gegen die Art unserer Berechnung des Verhältnisses von Vor¬
rath und Bedarf noch den Einwand erheben , daß viele Schweine zu
Zwecken des Exports geschlachtet werden , so wäre auch die? durch den
Hinweis auf die ganz erhebliche Einfuhr von geschlachteten Schweinen
nach Baden leicht zn pariren . Kalkulirt man also in der angeführten
Weise , so stellt sich die Bilanz folzendermahen.

An Schweinen wurden
gezählt

Stück
442 237
442 782
411253
453 399
514 393 .

Im Mittel der fünfJahre ergiebt das 609 804 Schlachtungen gegen¬über einem Bestand an Schweinen von 452 813 Stück, d. i . ein Vor¬
rathsdefizit von jährlich 56 991 Stück oder 11 % . Bringt man an
obigen Bestandziffern noch die Zahl der Zucht- und Sprungeber und der
Zucht- und Mutterschweine mit durchschnittlich 43 338 Stück in Abzug ,
so vergrößert sich das Jahresdefizit auf 100 329 Stück Schweine oder
rund 20 Prozent . Mt andern Worten, selbst wenn in einem Jahre das
letzte Schwein, das im ganzen badischen Land noch auszufinden ist , ge¬
schlachtet würde, was natürlich an sich ein Ding der Unmöglichkeit ist,
so würde dies zur Deckung des inländischen Schlachtbedarss lange nicht
ausreichen. Die badische Schweinezucht ist also trotz der numerischen
Zunahme und der Gewichtszunahmeder Schweine auch heute noch unter
keinen Umständen im Stande , die Versoraung des badischen Volkes mit
Schweinefleisch allein zu übernebmen , selbst wenn sie dies wollte, und nicht
zu einem großen Theil für den Export vonZuchttbierenproduziren würde .
Da ? besagt die Statistik in ganz unzweideutiger Weise .

Was sodann die badische Rindviehzucht anlangt , so giebt die nach¬
folgende Gegenüberstellung ein Bild ibrer Entwicklung seit 1871 . Die
Untersuchung muß iedoch hier mit dem Jahre 1399 statt 1900 abgeschlos¬
sen werden , weil die Ergebnisse der Viehzählung des Jahres 1900 , die
eine Reichszählnng war , infolae einer anderen Altersgrnvvivung der
Viehbestände mit den Ergebnissen der badischen Land-s - Viebzählunaen
der vorhergehenden Jahre im Einzelnen nicht vergleichbar sind . Auf
Grund der badischen Landesviehzählungen also betrug die Zahl

der Farren
im Jahre 1871 8043 ! im Jahre 1890 8604

„ 1875 8087 „ 1895 9072
„ 1880 8397 i „ 1899 8774,
,, 1885 * 8759 I

geschlachtet
,m Jahr Stück im Jahr

1396 : 489 492 1895 :
1897 : 487659 1896 :
1898 : 436 425 1897 :
1899 : 524 444 1898 :
1900 : 561 000 1899 :

im Jahre 187t
„ 1875
„ 1880
„ 1885

110 885
110 518
112 659
ll00 ' 6

der Ochse »
im Jahre 1890

1895
1899

im Jahre 1871
„ 1875
„ 1880
„ 1885

lm Jahre 1871
„ 1875
„ 1880
„ 1885

im Jahre 1871
„ 1675
„ 1880

1885

der Rinder . K a l b i n n e n und Kühe
421 669
471 525
474 555
472729

der Kälber unter 8 Monat

im Jahre 1890
1895
1899

39 011 im Jahre 1890
35 896 „ 1895
34 0«9 „ 1899
38 889

deS Rindviehs im Ganten
579608
626 026
630 430
630423

im Jahre 1890
18"5
1899

98 678
99 537
91 929 ,

464 558
493 052
513 409 ,

41 052
88 015
47 446 ,

6 *2892
639 676
661558 .

Daraus berechnet sich eine Zunahme
standeS an :

bezw . Abnahme deS Be¬

in den Jahren
1872 75 von -f -
1876 80 „ +
1881 85 „ 4
1886 90 „ —

F 'arren
in den Jahren

0.55 %
3 .83 %
4 31 %
1,77 %

1891 95
1896 99
1872,99

6,44 %
3,28 %
9,09 %

in den Jahren
1872 75 von
1876 80
1881/85
1886/90

Ochsen
in den Jahren

1891/95
1896/99
1872,99

von -f— 0,33 %
„ + 1 .85 %

- 2 .23 %
„ — 10,83 %

Rindern , Kalbinnen und Kühen
in den Jahren in den Jahre «

1872 75 von 4 11,82 % 189195 von 4
1876/80 „ 4 - 0 .64 % 1896 99
1881 85 , — 0,38 % 1872/99
1886 90 „ - 1 .73 %

Kälbern unter,
3 Monaten

in den Jahren in den Jahren

0 .87 %
7.64 %

- 17,10 o/o

6,13 o/o
+ 4. 13 %
+ 21,76 %

Von — 7.40 %
0 .

in den Jahren
1891 '95 von + 4,37 %
1896 99 „ 4 - 3,42 o/o
1872 99 „ + 14,14 %

1872/75 von — 7.98 »/, 1891/95
1876 80 „ — 2,58 % 1896 '99 „1881 85 „ 4 - 11,21 % 1872 99 „ 4 21,62 %
1886/90 „ 4 5 .56 %

Rindvieh im Ganzen
in den Jahre »

1872/75 von 4 8,01 o/o
1876 80 „ 4 0,71 ° o
18si 85 „ — 0,01 o/ „
1886 90 „ — 2,78 %
Diese Daten , mit denen die im Früheren mitgethcilten Zuwachs

Prozente der Bevölkerungnoch zusammengehaltenwerden wollen, besagen
Folgendes. Der badische Rindviehstandhat sich seit 1871 im ganzen ge¬
nommen um 81 950 Stück oder inn 14 Prozent vermehrt. Er ist damit
hinter dem Bevölkerungszuwachs von 28 Prozent ganz erheblich
zurückgeblieben .

Betrachtet man die einzelnen Biehgattungen für sich, so ist das Re¬
sultat insofern das gleiche, als das Wachsthum keiner einzigen

mir dem derBcvölkerungSchrirthielt. Am meisten zugenommenhaben nochdie Rinder . Kalbinnen, Kühe und die Kälber unter 3 Monat mit einer Be-
standsvermehrung um 100 175 Stück oder 22 Prozent . Hinter diesenblieb der Zuwachs der Farren mit 9 Prozent weit zurück, und sogar eine
absolute Abnahme hatte derBestand anOchsen mrfzuweisen . von denen
im Fahre 1899 18 986 Stück oder ITProzcnt weniger als im Jahre 1871
vorhanden waren . Daran ändert natürlich nichts , daß in einzelnenPerioden die eine und andere Viehgattung auch einmal stärker als die
Bevölkerung wuchs — so der Farre „bestand in den Jahren 1831—85und 1891—95 , der Bestand an Rindern , Kalbinnen und Kühen in den
Jahren 1872—75 und 1891—95 und der Käkberbestand in den Jahren1881—90 und 1805—09 — denn die Gesammtentwicklung der badischen
Rindviohgucht in den letzten 3 Jahrzehnten bleibt deswegen doch im Ber¬
gleich zur Bevölkerungsvermehrung eine ungemein rückständige .

Dagegen mutz an sich als ein Moment wirklichen Fortschrittes der
badischen Rindviehzucht hier die Gewichtszunahme des Rindviehsbetont werden, die sich für sämmtliche Viehgattungenkonstatieren läßt . Die Qualität des badischen Rind¬
viehes ist hiernach _ unstreitig besser geworden. Aber
so erfreulich diese Thatsache an sich ist , zur Deckung des durch die
immerische Rückständigkeit entstandenen FleischvorrathsdefizitS hat sie
doch nich: ausgereicht, wie wir sogleich zeigen werden . Nach den letzten3 Reichsviehzählungen stellte sich das durchschnittliche Lebendgewicht für

Ochsen
auf Kg.

454
499
517

Farren und
im Jahr

1888
1892
1900

Jungvieh
im Jahr auf Kg.

1883 222
1892 267
1900 234

e , Fersen und Kalbinucn
im Jahr auf Kg.

>883 878
1893 407
1900 443

Kälber
im Jahr auf Kg.

1888 85
1892 93
1900 92.

Darnach ist also daS Lebendgewicht der Farren , Ochsen, Kühe,
Fersen und Kalbinnen von 2 Jahren und darüber ständig in die Höhe
gegangen, während beim Jungvieh von 1U> bis zu 2 Jahren und bei den
Kälbern bis zu ,y2 Jahr nach einer anfänglichen, beim Jungvieh wenig¬
stens namhaften Gewichtssteigerung in den Jahren 1883 bis 1892 seit¬dem wieder ein Gewichtsrückgang eingetreten ist. Schlägt man das
Gesammtlebendgewicht des Rindviehs, wie es durch die erwähnten
Reichszählungen festgestellt wurde, auf den Kopf der Bevölkerung bei¬
spielsweise eimnal als Fleischvorrath aus , so zeigt es sich, daß seit 1883
die Kopfziffrr zwar bei den Kühen , Fersen und Kalbinnen , also bei
den hauptsächlich der Nachzucht dienenden Dhirven , von 77 auf 87 Kg .,
unld beim Jungvieh von 20 Kg . auf 21 5kg . gestiegen , dagegen bei den
Kälbern von 4 .31 Kg. auf 3,58 Kg . und bei den Farren und Ochsen
von 14 auf 12 Kg . zurückgegangen ist. Eine allzugrohe Bedeutungwird deshalb der Fleischkonsument dieser Gewichtssteigerung nicht bei¬
messen können , denn es kommt in ihr vielmehr hie Qualitätsverbesserungder Zuchtthtere, die R a s s e n v e r e d l u n g, auf die die badische Land-
wirthschaft sich bekanntlich mit besonderem Erfolg verlegt, zum Ausdruck,als die Vermehrung des SchlachWorrathS , und sie war nicht im Stande ,
den Ausfall an der Stückzahl wettzumachen .

Wir haben vorhin der Berechnung deS Fleischvorrath » pro Kopf der
Bevölkerung das Lebendgewicht der sämmtlichen Thiere zu Grunde gelegt,
obwohl wir wissen, daß ein großer Theil des Rindviehs gar nicht für
Schlachtzwecke gezüchtet und gehalten wird; wir "

waren dazu durch die
Gewichtsbestimmungen der Reichsviehzählungen veranlaßt , die hinsicht¬
lich der Zweckbestimmung der einzelnen Viehgattungen nicht ausreichend
scharf unterscheiden. Es soll nun aber hier noch der Versuch gemacht
werden, etwas genauer festzustellen , wie sich die Fleischversorgung des
badischen Volkes durch die badische Rmdbiehzucht seit 1871 entwickelt hat .
Zu diesem Zweck haben wir den von der Landesstatistik entzifferten Zug¬
thierbestand, der auch die weiblichen Zuchtthiere und dieMilchkühe umfaßt ,
und die Zuchtfarren an dem Gesammtrindviehbestand in Abzug gebracht,
aus dem Restbrstand den auf je 1000 Einwohner entfallenden Rindvieh-
bestand berechnet , und diesen als den Schlachtvorrath angesetzt , wobei
allerdings dahingestellt bleiben muß, um wie viel sich dieser Schlachtvor-
rath in Wirklichkeit dadurch noch verringert, daß ein Theil der Thiere
für den Exporthandel verwendet wird, da uns die Exporthandelsziffern
im Einzelnen unbekannt sind . Hiernach bezifferte sich der Schlachtvieh-
vorrath für 1000 Einwohner

im Jahre
1871
1875
1880
1885

aus Stück
262
263
247
242

im Jahre
1890
1895
1899

auf Stück
223
217
2V«.

Ausweislich dieser Zahlen ist also der Schlachtvorrath an Rindvieh
seit 1875 in Baden ständig zurückgegangen , er hat seit 1871
inn 21% cckgenommen. Gleichzeitig ist aber in Baden der Bedarf an
Schlachtvieh erheblich gewachsen. Dieser ist seit 1888 — aus früheren
Jahren sind keine Schlachtziffern veröffentlicht — von jährlich 295 236
auf 329 207 Stück oder um rund 12 Prozent hinaufgegangen. Hält man
beide Thatsachen zusammen , so besagt dies nicht» anderes , als daß das
badische Bvlk, wen » es in seiner Fletschversvrgung ausschließlich auf die
inländische Rindviehzucht angewiesen wäre, heute trotz der numerischen
Zunahme und der Gewichtszunahme des RindvichdestandeS «nd trotz der
Fortschritte, die die Raffenveredelung gemacht hat, viel weniger günstig
daran wäre , als vor 30 Jahre «, da bei wachsendem Bedarf sei» Schlacht-
viehvorrath sich ständig verringert hat. Auch die» lehrt die Statistik un¬
zweifelhaft .

Das Endergebniß unserer Untersuchung ist mithin ein doppelt«- .
1 . Weder die Rindviehzucht noch die Schweinezucht hat in Baden bis jetzt
solche Fortschritte aufzuweisen , daß daraus « in begründeter Anspruch auf
die Allcinversorgung der inländischen Gchlachtviehmärkte abgeleitet wer¬
den könnte . 2 . Die badischen Rindvieh - und Schweineproduzentenhüben
aber nicht nur keinen Anspruch darauf , sondern auch zum großen Theil
gar kein unmittelbares Interesse daran , da beide ihre Aufzucht vielmehr
zu Zwecken des Exvorthandels mit Zuchtthieren als zum Zwecke der Rind¬
viehmast und der Schweinemast betreiben.

Aus der Aefideuz.
Karlsruhe , 18. November .

° * Aus dem Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogm sind am Montag Bormittag
gegen 10 Uhr nach Badenweiler abgereist und gtdenken
acht bis zehn Tage daselbst zu verweilen .

X Der chrnnd - «nd LaurOesiher -Berei « Karksruhe hält hente
Abend halb 9 Uhr tm „ Goldenen Adler " seine Mona tSv er samm¬
ln n g ab. Zu derselben sind, wie auch an dieser Stelle bekannt
gegeben sei. außer den Mitgliedernsämmtliche Hausbesitzer ringeladrn.
Ans der Tagesordnung steht zunächst ein sehr wichtiger Vortrag
des Herrn Rechtsanwalts E . Müller über das Thema : „Inwie¬
fern und inwieweit ist die Abfasiimg eines Miethsvertrages im
Interesse der Betheiligten geboten ? " Ferner wird u. A. die Trot¬
toirfrage zur Besprechung gelangen .

X Liederhall». Der Chormcistek Herr Deines wird am
1 . Januar von der Leitung des Vereins znrücktreten. Der
„ Landesbote" theilt hierzu mit , daß es insolge dessen der „Lieder -
Halle" unmöglich geworden sei , sich an dem in , nächsten Sommer
in Franksnrt a. M . stattsindenden Kaiscrwettsingen zn bethclligen.
Wir halten das noch nicht für ausgemacht , da der Verein vor dem
letzten Kaiserwettsingen auch führerlos wurde, aber dennoch mit dem
neuen Dirlgenten sich dabei betheiligte und preisgekrönt heimkehrte.

X Große Karnevalsgesrllschast Karlsruhe. In einer in der „Rose"
stattgcfundenen Besprechung wurde zunächst die erfreuliche Thatsache
mitgetheilt , daß die Gesellschaft bereits über 400 Mitglieder zählt . So¬
dann wurde der Elfenrath endgiltrg gebildet . Derselbe besrehr .ruck
folgenden Herren : Fabrikam Römhildt , Präsident , Dr . Ludwig
HaaS , BizepräsideM, Kunstmaler Baumeister , Cvrmnoniemneifter,

, Rechtsanwalt Dr . Bende r , Schristwart, Fabrikam H a ck, Finanzrath ,
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Kaufmann D-a t h e i s , Musikrach . Zu Palasträthen wurden die HerrenM « u r e r und Haag , zum Trinkrath Herr B i e s e ck e und zu Bei¬
sitzern die Herren Feuer stacke und BreininA deiignirt. Den
eigentlichen Gegenstand der Besprechung bildete die Kostüm - und
Dekorationsfrage, in der uran sich eng an das Kölner Vorbild zu haltenbeschloß. Di« erste große Damensitzunz (d. h. eine Sitzung mit Damen )findet bekanntlich am 11 . Januar im großen Festhallensaal statt.
Einstweilen sind dann noch eine zweite Dmnensitzungam 1 . Februar und
zwei Herrensitzungen am 24 . Januar und 14 . Februar vorgesehen . Um
die Gewähr zu erhalten , daß wirklich etwas Gediegenes zu Stande
kommt, imb d«n neuen Unternehmen eine möglichst stacke Grundlage
zu geben, sollon iAinladungen zürn Beitritt in die Gesellschaft an staat¬
liche und städtische Bureaus , an hiesige Vereine, an die studentischen
Korporationen usw . erlassen werden.

§ Allzu vorsichtig war ein hiesiger älterer Herr , welcher die Ge¬
wohnheit hatte, seine Baarschaft, um sich vor Diebstahl zu schützen , stetsin Banknoten in einer Brieftasche bei sich zu tragen . Dieselbe ist ihmnun mit 5 Einhundertmarkscheiccen und einem Fünfzigmarkschem in
Verlust gersehen.

Telegramme der „Bad . Prelle " .
hd Berlin , 19 , Nov. Der preußische Minister des Innern

hat eine genaue Untersuchung der in der letzten Zeit vorge-
kommenen polizeilichen Uebergliffe veranlaßt , soweit es sich
dabei um Vorgänge in Preußen handelt . Es sollen Vor¬
kehrungen getroffen werden , um derartige unliebsame Vorfälle
für die Folge zu vermeide«.

hd - Berlin , 19 . Nov . Die im Reichstage eingebrachte Inter¬
pellation wegen der Fleischnoth wird Seitens der Regiernng nach dem
„ Lok . -Anz .

" schwerlich schon in der nächsten Zeit beantwortet werden , da
einige der über diese Frage in den einzelnen Landestheilen eingeforder¬
ten Berichte noch ausstehen und das Ergebnitz der am 1 . Dezember vor¬
zunehmenden Viehzählung abgewartet werden soll.

= Kiel, 18 . Nov . Bei dem Prinzen Heinrich fand heute Abend
im Schlöffe ein Mahl statt , zu dem der Kontreadmiral des hier liegenden
russischen Geschwaders , Stackelberg , die Kommandanten der russischen
Schiffe und Torpedoboote , sowie die ortsanwesenden Admirale geladen
waren.

= Paris , 18 . Nov . Präsident Loubet Unterzeichnete das Dekret,
durch welches der UntersuchungsrichterLe Mercier, der die Untersuchung
in der Humbert -Angelegenheit führte , seines Amtes entsetzt wird, sowie
das Dekret, durch welches der Souschcf der Sicherheitspolizei in Paris ,
Hamard, zum Chef dieser Behörde ernannt wird.

= Wien, 18 . Nov . Bei den heutigen Landlagswahlen der allge¬
meinen Wählerklasse in. Vorarlberg wurden drei Christlichsoziale gewählt.

— Belgrad , 18 . Nov . Die Regierung hat infolge der heu¬
tigen Abstimmung der Skupschtina über die Regierungserklär¬
ung , die mit 53 gegen 44 Stimmen erfolgte , beim König ihre
Demisiiou eingereicht . Ter Präsident und der Vizepräsident sind
in das kgl . Schloß ber ' . sen worden . Der Rücktritt des Kabiuets
Welimirowitsch gilt trotzdem für wahrscheinlich , da die Regierung
überzeugt zu sein scheint, daß sie in der Skupschtina trotz der heu¬
tigen Mehrheit von 9 Stimmer ! die absolute Mehrheit gegen
sich hat

— Konsiantinopek , 19, Nov. Zu Ehren der Anwesenheit des
deutschen Schulschiffes „ Stein " fand gestern Abend in der
deutschen Botschaft ein Diner statt .

- - London . 18. Nov. Es verlautet , neun Nationalisten
hätten sich von der irischen Partei getrennt und eine
Parteigruppe unter Führung Healy ' s gebildet.

= London , 18. Nov . Die Abendblätter melden aus Simla : Die
englischen Abtheilungen, die auf dem Marsche gegen die Kabul- Khelwa-
ziris begriffen sind , sind gestern in das Land des letzteren eingedrungen.
Ein großer Theil der Waziris erfuhr Hiewon und sandte, dadurch un-
rcchig geworden , Bevollmächtigte an die Engländer , um die englischen
Bedingungen zu erfahren.

Nach einer amtlichen Meldung aus Gumatti , von wo die 4. An-
griffSkolonne der gegen die Waziri entsandten Kolonnen abmarschirt war ,
leistete der Feind hartnäckigen Widerstand. Der Oberst Tonnochy , der
Befehlshaber der 4. Kolonne ist fchwer verwnndet. Verstärkungen sind
erbeten worden.

---- Saigon , 18. Nov. Nach den letzten hier eingegangenen
Nachrichten befindet sich der nördliche Theil Siams im Auf¬
stande gegen die siamesischen Behörden . Es fanden bereits mehrere
Zusammenstöße zwischen den Negierungstruppeil und Aufstän-
nschen statt .

Der Aufstand ist veranlaßt durch Steuer ei ntreibun gen
iamesischer Agenten , welche die Bevölkerung dabei brandschatzten .
Viele Einwohner flüchteten nach dem Gebiete des französischen Laos ,
vo vollständige Ruhe herrscht.

Bet ' misklUes .
— Nerlin . 19, Nov. (Tel .) In der Berliner Sieges -

llee wurden abermals 5 Denkmäler beschädigt , indem von
en Kronen , womit die die Denkmäler umgebenden Bänke geschmückt

ind , die Kreuze abgeschlagen wurden.
— Thor « , 18 . Nov . (Tel .) Auf der Weichsel herrscht Eis -

lang .
— München , 18 . Nov . (Tel .) In dem in der Nabe des

Starnberger Sees gelegenen Kohlenbergwerk Penzberg entlud sich
in Hauptadernschachte gestern Abend eine Patrone , die von
inem früheren Schutz herstammte . Ein Bergmann wurde ge-
lödtet, drei andere schwer verletzt .

hd Meran - , 18 . Nov . (Tel .) In der Ortschaft Matsch im
»deren Etschthale brannte » heute Nacht 24 Häuser nieder . Das
Heuer war böswillig von der Frau eines Besitzers im eigenen
hause angelegt worden und hatte sich mit rasender Geschwindigkeit
oeiter verbreitet . Die Bewohner des armen Bergdorfes befinden
«ich im größten Elend da ihr Vieh und die Winter -Vorräthe
zrößtentheils ein Raub der Flammen wurde . (B . L .-A .)

hd Nom , 18 . Nov . (Tel .) Der italienische Jachtklub
hat die internationalen Regatten um den französischenPokal
auf Ende März nächsten Jahres festgesetzt. An denselben werden
sich derHerzog der Abruzzen nnd König Eduard betheiligen.

hd N » ris , 18. Nov . (Tel .) Nach einer Heralduieldung soll
die Bestellung einer neuen R e n n - I a ch t für Kaiser Wilhelm
bevorstehcn. Angeblich sei die neue Jacht dazu bestimmt , in eng¬
lische» oder amerikanischen Gewässern zu konkurriren.

1) . London , 17, Nov .
' Ein sensationeller Zwischenfall ereignete sich

in der Nachbarschaft von Sandringham kurz vor der Abreise des Kaisers.
Am SonntagAbettd gegen öllhr kamen nämlich in Wolferton zwei Frauen
an , die von der Eisenbahnbehördeder Polizei dieses Ortes telegraphisch
als verdächtig avisirt wurden. Ein Kriminalbeamter in Civil beobachtete
das Haus , in dem sich die Beiden für die Nacht einqnartirt hatten, nnd

sah dieselben am Morgen zusammen herauskommen. Die eine der
Frauen war in Männerkleidung, was den Argwohn des Beamten noch
erhöhte. Er folgte den Beide «., und als er sah , daß sie an der Straße

Aufstellung nahmen, die fcer königliche Wagen passiren mußte, fragte er I

_ ffaötrme Noefse ._
= Washington, 19 . Nov . Wie ein Telegramm aus Manila

meldet, habe die Philippinenkommission eine Gesetzesvorlage angenom¬
men , durch welche fremden Fischern gestattet wird , bis 1904 an der Küste
Handel zu treiben ; zugleich aber bei Sttafe des Widerrufs der Erlaubnißverboten wird, die Preise in die Höhe zu treiben oder den Wettbewerb
zu beschränken.

= Jlew -Dorli , 18. Nov . Nach einem Telegramm ans Pa
uama ging dem Admiral der, Vereinigten Staaten , Casey .
eine vom 3 . November datirte Mittheilung des Jnsurgeuten -
gcnerals H e r r e r a zu , in welcher ihn dieser um ei»
Schiss ersucht , um ihn zu einer Besprechung
mit den Beamten der Regierung nach Panama zu bringen .
Ein Schleppdampfer mit einem Offizier des amerikanischen
Kriegsschiffs „ Visconsin "

, auf dem die Besprechung stattfiuden
soll , ist in Folge dessen nach Agnadnlce entsandt worden , um
Herr er a an Bord zu nehmen.

Einem Telegramm ans San Jos « (Costa rica) zufolge geben
die Aufständischen die Verluste des Regiernngskanonenbootes
„Bogota " im letzten Gefecht bei Agnadnlce ans 5 Ofsiziere und
15 Mann an.

= Aew -Dork , ig Nov . Nach einem Telegramm aus Cara¬
cas ist die Blockade in La Uela aufgehoben .

= Aewyork , 19. Nov. Nach einem Telegramm aus La Paz
werden der Präsident von Bolivien , der Kriegsmiuister
und mehrere Kongreßmitglieder die Expedition nach
dem Acre - Territorium begleiten .

Ermordung der Schiffswache auf dem deutschen
Stationsschiff „Loreley".

hd Athen , 19 . Nov . Der bisher vermißte Matrose Köhlerwurde gestern Früh in betrunkenem Zustande in Phalrrou be
Athen ohne Widerstand verhaftet .

Um 5 Uhr Morgens fiel beim städtischen Schlachtviehhof ein
schmutzig gekleideter Matrose auf , der schwankend einherging . Er
wurde von einem Jäger angehalten und zur Polizeidirektion ge¬
führt , wo sofort ein Verhör durch den Staatsanwalt begann . Der
Verhaftete , der seine Wochentagsuniform und Mütze trug , an der
jedoch der Namenszug des Schiffes fehlte , gab an , er heiße Jo¬
hann Mayer , sei Oesterreicher und von einem Offizier nach Athen
gesandt , um beim Kommandanten einen Brief abzuholen . Dieser
wohne in einem Hotel , das in der Nähe einer großen Bank liege .Er sei dein Schienenstrange folgend vom Piräus zu Fuß ge¬kommen , da der Offizier ihm kein Geld gegeben habe . Die
Frage nach dem Namen des Kommandanten konnte er nicht richtig
beantworten .

Der Staatsanwalt fuhr am Nachmittag mit dem Verhafteten
zum Piräus ab . Während der Fahrt gestand derselbe , Köhler
zu heißen und den Mord au dem Unteroffizier Bideritzki be¬
gangen zu haben . Er habe keine Mithelfer gehabt .

Eine große Menschenmenge umstand den Bahnhof Piräus
und folgte dem Transport des Gefangenen zum Polizeigebäude .
Hier wiederholte Köhler sein Geständnis . Er erzählte dann , daß
er die vergangene Nacht in einer Höhle bei dem Schlachtviehhof
zugebracht habe . Dem gänzlich erschöpften Manne wurde Kaffee
und Brod gereicht . Um 10 Uhr Abends , als er von Beamten
nochmals ausgesucht wurde , wollte er nicht mehr sprechen und
zeigte sich gänzlich apathisch.

Die Vorgänge in China.
— London , 13. Nov. Nach einer Meldung des „Standard "

aus Berlin wird innerhalb weniger Tage im Reichstage und
im englischen Parlamente eine Mittheilung über ein freund¬
liches AVhsnlwen Aentfchkands und Englands vezüglich der
Nänmung Shanghais verlesen werden. (Ff . Ztg .)

= Tientsin, 19 . Nov . Der Korrespondent der „Standard " mel¬
det von hier : Die Nachricht über die Vorgänge bei den Gruben von

Tougschau sei bedeutend übertrieben. Die chinesische Flagge ist dort an¬
geblich zu Ehren des Geburtstages der Kaiserin von China gehißt wor¬
den . Die Belgier erhoben hiergegen Widerspruch .

England nnd Transvaal.
— Brüssel , 19 . Nov . General Dclarey erklärte einem Ver¬

treter des „ Petit bleu " : Die Burcngenerale hätten beschloffcn,die
Rundreise durch Europa abzubrcchen , um nach Südafrika zurück¬
zukehren und dort mit Chamberlain znsammenzutreffen und ihm
Aufklärungen über die Lage zu geben . Delarey fügte hinzu , daß
Botha in London von einem ernstlichen Unwohlsein befallen wor¬
den sei .

sie, was sie eigentlich beabsichtigten . Sie erwiderten, daß sie der Königin
einen Brief übergeben wollten , und produzirten gleichzeitig ein riesiges
Couvert, auf das mit ungeschickter Hand die Adresse der Königin Alex¬
andra geschrieben war . Das verdächtige Paar wurde hierauf verhaftet,und nach einenl eingehenden Verhör auf der Polizeistation als geistes¬
gestört in ein Asyl gegeben . Der gange Vorfall wurde vollständig ge¬
heim gehalten, bis der kaiserliche Zug die Station verlassen hatte.— London , 18. Nov . (Tel .) Das Nentersche Bureau meldet
aus Jerusalem von gestern, daß dort am 16 . November ein
Cholera fall festgestellt worden ist . In Jaffa verbreitet sich die
Cholera-Epidemie immer mehr. In de» letzten drei Tage » sind
15 Personen gestorben. In viele » Dörferil wüthet die Cholera . In
Gaza und Lydda , wo ein großer Tbeil der Bevölkerung durch
die Krankheit hingerafft wurde, ist die Epidemie erloschen . Es herrscht
großes Elend . Üeberall ist Hilfe erforderlich.

— London , 19. Nov. (Tel .) Ein vom 23. Oktober datirtes
und an Chamberlain gerichtetes Telegramm des Gouverneurs der
„ Inseln über dem Winde " (Kleine Antillen ), welches jetzt vom
Kolonialanit veröffentlicht wird , berichtet: Da durch die Vulkan¬
ausbrüche vom 15. und 16. Oktober die Verheerungen ein
noch größeres Landgebiet in Mitleidenschaft gezogen haben, ist eine
gänzliche Räumung der Stadt Georgetown , die gegenwärtig
von den Einwohnern verlassen ist. ernstlich in Betracht gezogen.

— Glasgow , 18 . Nov . (Tel . ) Am hiesigen Hafen brach heute
Nachmittag in einem der Anchor -Linie gehörenden Schuppen
Feuer aus , welches mit großer Schnelligkeit die dort lagernden
Vorräthe von Stroh und Heu ergriff . Das Dach stürzte auf eine
Länge von 150 Jards ein . Bei dem Brande wurden 1 Mann
getödtet und 8 verletzte :); ■

-= Kairo , 18 . Nov . (Tel . ) In einem Magazin der Citadclle
von Kairo , in der ein Lager von Braunkohle , die einer privaten
Gesellschaft gehörte , untergebracht war , fand heute eine Explo¬
sion statt , bei welcher 18 Personen , alle Egypter , getödtet wurden .
Bei der Explosion wurden Trümmertheile durch das Dach des
auf einem benachbarten Hügel befindlichen egyptischen Armee -
inagazins gc ;; , f,.'nierf , ohne daß dessen Inhalt in Brand
gerieth .

— Brüssel , 18 .Nov . Der „Petit bleu " vernimmt direkt auzKreisen der Burengenerale , daß Chamberlain nicht bloS der Rück»
kehr Krügers , Fischers , Wcffels und Wolmarans sich widerseht,sondern auch deren Frauen und Kinder verbannte , ferner dieSperre über deren in Südaftika befindliches bewegliches und un»
bewegliches Vermögen verhängte . Erst nach seiner Rückkehr ge.denkt er über die Aufhebung des Verbannungs -Dekrets zu ent.
scheiden. Botha und Delarch werden am 6. Dezember nach Süd »
afrika zurückkehrcn. (M . N . N .)

Für die Buren
gingen weiter bei uns ein : a) für bte heimkehrenden Deutschen :Ungenannt 3 .— , U» genannt 2.— ; b) für den Fond der Buren¬
generale : Frau Weikum Wwe. 2 .— . Familie L. 5.— , W . Ehmang
l .50 , Frau Wnßler 2 .—, Frau Meyer -Kageneck 5.—, Ungenannt2 .— , Ober -Postpraktikant Koch 10.— , Frau Güterverwalter Anna
Landwehr . Dnrlach 3.—, Fräulein Mathilde Hanry , Durlach 2_ ,F . St . 10.— ; Beitrag zur Burenhilfe , gesammelt von einigen jungenBurenfreundilliien 150.—, Z . in B . 5.—.

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen
Die Expedition der „Badischen Presse".

_ > usz »g an » »en Ttan »e»»iichern RtiUtilt ,
Todesfälle :

15. Nov. Amalie Müller , alt 79 I ., Wttwe des Pfarrers LudwigMüller .
IS . Luise Mbrecht, alt 26 Jahre , Ehefrau des Bremsers E .Albrecht.17 . », Ludwig Pfeifer , Kaufmann , ledig , alt 21 Jahre .
17. „ Gabriel Waag , Kanzleirath a . D„ ein Wittwer , alt 78 Jahre .

Waffe » stand des Rhein «.
Fonllanz . Hafenpegel . Ai » 18 . Nov. 3,07 >» (17. Nov. 3.0S m),

Bergnngnngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateutheil zu ersehe«.)

Mittwoch den 19. November :
Allgemeine Wadkahrer -Nnion . 9 Uhr Versammlung im gold. Adler.
ZLürgerv . der Südweflliavt . H . 9 Uhr Vortrag im Prinz Heinrich.
Bürgergesessschaft der Sudgadt . Vr9 U . Familieuabd . i . Apollotheater .
Aelihall « . H. 8 Uhr. 3. Konzert des Großh Hoforchesters.
Kewerveverein . H . 9 Uhr Mtsvslg . Saal 3 Schrempp . Vortrag ,» rund - « . Kausbcfiherverein . H. S U. Mtsvslg . im Gold . Adler.
Janügewerbevereiu . H. 9 Uhr Vortrag . Vier Jahreszeiten .
Zarksr . KyiiokogenttkuS . >/,9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederhalle . H . 10 Uhr Versammlung im Lokal.
MLnnerlurnver . ' /. 9U . A.Herrenriege . ' ft8U. Dam .-Abth . Zentraltrnh .
Norddeutscher Klub . 8 ' /, U . Klubabd . i. Palmengarten (groß . Saal ).
tzurngesellschaft . 8 u . Damenabtheilung . Realschule Waldhornstr . 9.

Unter den Importen der 1902er Thec-Ernte befinden fich einige Chop»
allerfeinster chinesischer Waare, welche als sog. „ Kaiserthee " von der best
Theefirma Meßmer in den Handel gebracht wurden . Der The« ist in
Blechdosen verpackt und zu Mk. 1.25 per 100 Gr . käuflich . Kennern sei
eine Probe empfohlen. 5175»

Erhältlich !. »Uenbesser .Colomal -w»ren -u . DelicstessenhandlunsM .Gratis - Proben direct von der
SIRIS - OESELLSCHAFT , Q. m. b. H, Frankfurt a. M.

Her Mn Me « iß eile -ule vn-
v,sie erhält Leib und Seele gesund nnd
PUHltHlJ , verspricht ein hohes Alter. Entbehre»
Sie dieselbe , ist Ihr Russen krank , »er Dar «
trüg , muffen Sie in der Wahl der Speist" vorsichtig -
fein — dann versuchen Sie es mit Dr . kknecht ' O Ä
Magenbitter „Säntis ", ein Destillat, da» mit »
keinem bis jetzt auf den Markt gebrachten zu ver¬
gleichen ist. Erhältlich in den Apotheken, Drogerie »,
Colonialwaren - u . Delikateffcn- Eefchäfteu. Probefiasch« ;
Mk . 1 .— , großeFlascheMk . 2.50. Vertreter in Karl »- ■
ruhe ist Herr Robert Satz» Schützenstraße 15. !
Dr. M . Knecht & To., Frankfurt a. M . t

Leitmiz Biscuits c^ r- riw i
„Monopol“

Backpulver .

Cl 10 Sßtg. »er Päckchen , beitet etnt unübertroffen«Erlebftoft ersetz! bei allem Gebäck Hefe und
«lebi feinste Kuchen und Klöße. Millionenfach ecbewäbrte Rezepte aratftz in de» durch Pietät « 8
gekennzeichneten Leikauflftellen, «vent. dom »
Fabrikanten II . Hteeb , IVilrxber « .

Engros durch
Ad . Speck , !»i. Baspfiitksnrurti - 1 Irtfic Filrik

Karlsruhe , Louis Sautter , Heidelberg.

Strassburger Schirmfabrik V . Heupel .
Zum Ueberziehen von Schirmen empfehle meine seit vielen Jahrenerprobten und bewährten Marke » in Seide, Halbseide und Gloria >u

Fabrikpreisen . _ 14275
Sf Kaiscrsti - HMSO 201 . - WA

**« ! • * fort 1» 20 Pf . mit Einzelkabinett beule Abend«■IIIIII V „>7 uw ab : tn KrledrichSbad , Kaistrstr.

Mt » IUI « ) VUlU ’ VITrt , vl | UbUI «VUIUHUVII |U) IUU , tyll« llll »
billig fahrenwill , wende sichau die obrigk.

conc . Billetausgabe von K. Kern , Karlsruhe . Kencralageut, Erbprin,emtr.6.
Brockhaus neuestes KonversationS- Lerikon , neu revidirte AuSMbe1901 . Von dom rühmlichft bekannten Werke , welches 1901 zu erscheinstbegonnen hat , liegen schon 10 Bände zum Bezüge vor, die restlichen 7werden in Zwischenräumen von je 2 Monaten folgen . Wir verweisenauf den Prospekt der Firma Julius Boß in WivSbaden , Bahnholz, wel¬

cher der heutigen Nummer unserer Zeitung beiliegt und ein naturge¬treues Bild eines Bandes des Werkes bringt . Genannte Firma , welche
nachweislich die stattliche Zahl von über 17 600 Abonnenten auf di« 14.Jubiläums -Auflage des Brockhaus '

schen Lexikons aufweist, liefert das
Werk durch rencnnmirte Buchhandlung zu den denkbar leichtesten Bezugs¬bedingungen franko, völlig spesenfrei , ohne jode Anzahlung. 6187a .
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Festhalle Karlsruhe .

-lbsnnemenlr -^onrene
des Grossb . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler ).

= III . Konzert ==
Mittwoch den 19 . November 1902 .

Solisten t
Frau Frieda von Kaulbach -Scotta (Violine )

und
Herr Jan van Gorkom , Gr . TTofopernsängerj

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors

Felix TI ol II .

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 '/» Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Programme mit Text sind an den Abendkassen
ä 10 Pfg . zu haben . 14006

Kötel
1 Jrkdricbsbof .

8W- Oberer Saal « H
J Morgen und jeden Donnerstag

Gvsizer
| Militär - Conccrt.

Musikdirektor H . Liese .
Anfang 8 Mr . Kntree 30 Ufg.

stets Irische Austern
Dtzd. Mk. 2 .—. 14804

Cafe -Restaurant Prinz Carl
Inh . : Fritz miaue

empfiehlt einem geehrten Publikum 18168.10,8

moningtr Bier. • « • • 6*t gepflegte meine.
Uorziiglicte Köche . • « Reichhaltiges Büffet.

Dorfeider Billard . — 5 Vereinszimmer .

L. Allaeier’sÄtoprt 11. gfeurtjtftmS LsgerhMs
früher Bahnhofstraste 52, befindet sich

« ur Bildetstr . i «~# , Stadltheil Mühlburg .
. Telefon 169 . .

« nmeldestellenr 645252.27
Kerl MUhlich ,

- igarrenlnden, Wakdttratze 41 ,
Ecke Kaiserltraße.

BebrOder Karrw ,
zgäppucrerfiratze 34,

Telefon 577.

14310Gin
groizev

Kosten

LoSen - Joppen ,
warm gefüttert, sonstiger Preis 10 Mark, werden

Mittwoch und Donnerstag,
den 1». und 20. Rovbr .,

zu
abgegeben .

.

Breitbarth
,

Kaiser - und I^atmnsii '.- iEcfc.

Empfehle dem geehrten Publikum meine

Special - Schuhwaaren
Herren-Schnürstiefel aus gutem Boxcalfleder, in eleganter neuer Fagon
Herren-Zugstiefel aus gutem Boxealfleder, in eleganter neuer Fagon .
Herren -Walkstiefel aus gutem Boxcalfleder, in eleganter neuer Fagon
Damen -Knopfstiefel aus gutem Boxealfleder, in eleganter neuer Fagon
Damen -Schnürstiefel aus gutem Boxealfleder, in eleganter neuer Fagon
Chevreaux-Damen- Knopfstiefel mit Plüschfutter . . . . . .
Chevreaux -Damen-Schnürstiefel mit Plüschfutter . . . . . . .

Obige Stiefel sind in meinen Schaufenstern ausgestellt .

per Paar Mk.
per Paar Mk.
per Paar Mk.
per Paar Mk.
per Paar Mk.
per Paar Mk.
per Paar Mk.

I
Karlsruhe , Ecke Kaiser- u. Herrenstr . 17,

Verkaufsstellen von AltschUlers berühmten Schuhwaaren : Berlin SW , Karlsruhe , Würzburg , Stuttgart , Frankfurt
a M , Sckäfergasse 17 , Bruchsal , Frankfurt a . M. , fSclinurgas.se 83/35 , Bockenheim , Mannheim, R . 1 , 2 u . 3 , Mannheim
G . 5,14 , Neckarau , Mannheim, P . 5, l , Mannheim , Mittelstr . 53 , Mannheim, Schwetzingerstr. 48, Freiburg i . B . , Kaiserstr. 35'

r ’ ■

Berlitz Schon! rmrm rm

Kaiserstr . 132 , 2 Treppen,
autorisirt d . Prof . Berlitz bietet
alle ; n die Garantie der richtiger,
Anwendung der

Herlitz-Methode
Engl . , Franz. , Ital . , Span . , Ruea . etc.
durch vorzügl . Lehrer d. betr. Na¬
tion. Besondere Curae f. Damen
Prosp . u. Probeatnniien. 9315

IkiiMiitiivni
an Nähmaschine« n. Fahrrädern
aller Art werden fachgemäß, prompt
und billigst ausgeführt. 1170810.9

«I . Mlrelr , Mechaniker ,
Leopoldstrage 2H.

Lndwig Schieisgüt
Karlsruhe , Erbprinzenatr . 4.

Telefon 1711 .

INeiiePianinos,
gediegene, schöne Instrumente ,

kreuzsaitig , mit massiven Metall
rahmen . Elfenbeirlclaviatur
zu Mk . 475 , Mk . 520 , Mk . 550 ,
Mk . 620 , Mk . 680 und höher

mit 5jähriger Garantie .

find unübertroffen in Qualität und
10. i Leistungsfähigkeit . 11214

Georg Mappes,
nur Hebelstraße 13 . - ®G

Iftrhrarfiliirrf
P . .. _
Sattel - u. Jaumzeuge ,

Reit -. Fahr-
n»d Stall - Kequißte »,

empfiehlt in anerkannt vorzüg¬
lichen Fabrikaten bei billig

reellen Preisen 8872*
MlaiitcrmilchSolin
Hofsattler in Karlsruhe .

finden frenndl . diskr .
Aufnahme bei
Trau Brauner ,

Hebamme . :
Gtraßbnrg -Rendorf , Spitalstr . 3a.

Samen

P Atelier für künstlerische Photographie
von

Oscar Suck , Hof-Photograph ,
18887.12.6

Kaiserstr. 223 Telephon No. 100 .

Gegründet
1869 .

Aufnahmen zu jeder Tageszeit bis 6 Uhr Abends .
Bei eintretender Dunkelheit oder trüber Witterung

jtnittelsL elektrischer .Bjeleuchtungl - ,

20Erste Preise n. Aus-
Zeichnungen für hervor -
ragende Leistungen in

der Photographie .

| Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

Neutiinger imb Köttigs- erger Gcidloose.
Ziehungen garantiert 2. und 13 .—16. Dezember .

MM- 15967 Geldgewinne mit Mk. 295666 - HW
» W - Hanptgew . ep . Mk. 166006 , 2 & 23 669 , 16696 re. - HW

Reudinacr, Origmalloos « 2 Wh., 6 Looie II . Mt. . ,, 5..
SöuiKbkE . Ormiuailoofe 3 Mk., 11 Loose 30 M .

Porto kostet 10 Pfg., jeoe Ltstt !5Dfg . Nach»!, ^ Porto 20 Pfg.-mehr .bei -1- Srhwrickert , General -
at4e *44Ai * *s4 » ’ f kJ 4 » *- • * ßo - ü ., ü Ocrflttrt , Stuttgart . 63**6a.6.2

Den geehrten Hausfrauen
mache hiemit die erge&i&io Mittheilung, dass ich jetzt ausser meinen an »
erkannt guten deutschen Mehlen

Uii^ arisches McliI
per Pfund Pfg - — 5 Pfund 1 . 3 .0 Mk .

der LuisendampfmUhj * . In Budapest mm Verkauf bringe . 12378 .7.4

Ungarisches Mehl ist bekanntlich das kleberreichste Mehl und für alle
feineren Bäckereien unübertroffen. Trotz des scheinbar höheren Preises ist
dasselbe wegen seiner grossen Trockenheit sehr vorteilhaft .

Sinner ’sche Presshefe täglich frisch eu haben.

Friedrich Wilhelm Hauser. Kaiserstr. 76
— sowie in sammtllchen Filialen . —

Craticr - fiiiic ,

großes Lager stets vorräthig in

Rund , Lapote und Toque ,
Schleier . Hut- und Armflor .

Eckrrt - Kkamer.
UarlFriedrichstrahe 22. 13810 .3.8

War hilft einer j . Frau mit 16V M." g . Sicherheit u. pünktliche Rück¬
zahlung . Offerten unter Nr. B21726
an die Erped. der „Bad . Presse ".

wenden sich mit ge¬
nauen Angaben an

W. U. Bauer k. Ga., Slettti, Rosen¬
garten 50. Beine vermittl . Räch».

Rcbert Schneider
Vertreter der Natorheilkunde

Karlsruhe , Kronenstr . 6,11 .
Sprachst . : Früh bis 9 Uhr,

Nachm . 1—4 Uhr,
Sonntag Vormittag .

Geaundheits - ßerather
der Naturheilvereine: Kars -
ru 1e . Ii »statt , Offanburg und
13987 .Bruchsal. 25.7

Sa»- und wafferleitungrgeschästKarl Fr . Alex . Müller
Tel. 1284. Amalienstr . 7 .

GrSstte» Herd-
lager am Dlatze

in lacklrten»
emaillirten und

Majolika »
Herden, sowie

conibinirten cher-
denf . Sa » u. Sohl «. — Gasherde .
Für sparssniste» Brenne» und bestes

Fsbrikat Garantie . 13409

Aöi ^ Iiö BureiDKrlnir,Lelpii | ,Brfidantr. 5. Auskunft | t| a SO
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Teppichhaus Alfred Blum
• n gros firenzstrasse 3 and Zirkel en dötail

empfietx .lt als <3 -el ©gr©rxlieltslsa -ujf :
Serie I : I*eluclie -Fen8termäntel

130 cm lang, mit Borden besetzt

Serie 11 : Pelnche -Fenstermäntel
130 cm lang, mit Borden besetzt und gefuttert

Serie 111 : Pelnche -Fenstermäntel
130 cm lang, mit Pelucbeborden besetzt und gefüttert

so lange Yorrath in roth , Olive und kupfer .

(
per StQck

Mk. 3 .00

(
per Stück

Mk. 4 .80

!
per Stfic

Mk . 5 .
14820

Nach Auswärts bei Bestellung von 6 Mk . franco ohne Portoberechnung .

Samstag den 22 . November 1902,
Abends 8 Uhr,

im kleinen Saale der Feethallei

Vorstellung von Projektionsbildern
mit Vorträgen etc.

Hierin laden wir unsere verehrliehen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen mit dem Ersuchen freundlichat ein, beim Eintritt die
Mitgliedkarte verzsieigen . 14308 2 .1

Eingang durch den froheren Stadtgarteneingang und die alt¬
deutsche Weinstube .

Der Vorstand .
Grand- and Hansbesitzerverein Karlsruhe.

Vttttwoch dem 19 . November , « beud » 8 '/, Uhr :

Monatsversammlung
tat „ Gasthof int « goldenen Adler " , wozu wir nufere Mitglieder ,
sowie sämmtliche Hausbesitzer freundlichst rinladrn .

1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt K. KUltr über : »Inwiefern
und inwieweit ist die Abfaffung eines Miethvertrages im Interesse
der Betheiligten geboten ?* 14220 .2.2

2 . Besprechung der Lrotoirfrage und Entgegennahme etwaiger An
träge für de» neuen Miethvertrag .

Der Borstand .

Trauringe,
14 Karat »ad 8 Karat gestempelt, mit

M >°
|0 Rabatt ,
in bekannter Sitte,

empfiehlt 12728 * |

11. Reudter , Juwelier,
« aiferstratze 203 » 1 Tr.

Bedeutende

?reizemSzzls««s
von heute ab bis zu Weihnachten.
Lazarus Bar Wwe .

MövelrnagnzLn,
iirkel 3 S Ecke der

Maldßornstraße.

« rparatnren schnell und billig

m alter bordeauxr/eln a Ml. 1. | »oii 20 Flaschen' ' » » ■»*•** « ui uvuuaw wau *» « •« * • J ob. 20 Liter an« litt Weissweine 4 II . - J# iss **US
Carl Kern ’s Nachf ., Weinyandtg.,

Sestenstraß « 41 .

fiatj « floloittal- 1. Mnchktimntti -APft
(mit neuem, modernem Ladenlokal ), altrenommirt , in aufblühender AmtS-
stadt des badischen Oberlandes , mit großer » wohlhabender Umgebung (am
Platze wenig Konkurrenz) ist Famillenverhältniffe halber zu verkaufen.
Bewerber , welche über ca. 28 Mille verfügen , wollen sich direkt unter P.
I3S7 an EuMMtcia k Vlglsr , Stuttgart , wenden . Vermittlung
verbeten. 6387 « .2 . 1

Danksagung.
Fisr die dielen Beweise herzlicher Thcilnahme beim Hin-

schciden unseres lieben Sohnes , Bruder », Schwagers » Reffen
uud Onkels

Ludwig pfetfev
Kaufmann

für die zahlreiche Lrichenbegleitung Seitens der Gesellschaft
. Guestphalia '

» seine » Prinzipals Herrn Wilhelm Jahraus , für
die trostreiche« Worte de» Herr » Dekan Ebert , für die liebevolle
Pflege der barmherzige » Schwester« de» Diakoniffenhanse » und
für di« reichen vlnmenspenden sagen herzlichen Dank . 821788

Familie M . Pfeifer .

Piima magere

Locht'Stabliskmiit
I

ltaiserftraße 203.

Loesets

»Carla ' « II . 3 . 50 .
Neueste Form , läßt de»
Magen völlig frei von Druck
beseitigt starken Leib und

Hüfte«.
Sorset „ Lea ' , Empire .

form , V» . 1. 25
Pariser Gürtel , Blnsea -

corset , MI . 1 . 50
« aflcerset » Mk . 2. SV

Spee «attt » te « :
Carset » « ach Maatz .

Corset » f . starke Dame «

Kunstvollste
AusUleichnng !

1 *1 «»
Schütter « nd j

Hüfte « ach
Srztltchervor - j

schrift .

I Ealserstr . 203.
{ » « wähle « nach Außerhalb franeo . s

Für rin gut gehendes Cas « .
Restanrant in freaurnter Lage
KarlsruüeS wird ein tüchtiger

Pächter
mit einem Betriebskapital von min¬
desten» 5000 Mk . per sofort gesucht .

Nähere » in der Mühlburgsr
Brauerei , Bonn. Freihtrrl . von
Setdeneek ’sr .be Brauerei in Karl » .
ruhe ^Mühldurg . I3M1 *

Verloren 6*'
??

ein galdener Kettenring in der
Scheffel-, Krieg-, Herren - oder Blumen -
strrße . Abzngeben gegen gute Be-
lohnung Scheffelstr . 82 . Ul . links .

Ei « Eheriug gesunde « .
Scheffelstr. 10, 3. St . Ebendaselbst
ist ein « Sdlirtes Zimmer zu ver-
miethen. L214S ?LL

14286empfiehlt billigst

Lebensbadürfniss-Vergin
Karlsruhe .

Verlillkr WrWier >/. ». '/, Fl.
Alllllihßlhkr Stet >/. „ v. „
Sklttntlk'

sßkS , hell Exp . -/. Fl.
Einritt TtfkMtt -/. » .

'/- Fl.
EinnttLißttlirr,dunkel '/. „

*/■ „
SlhrkWß

'
jHkl Ligkrlitt,

dunkel '/. „
-/, „

Msaiagtr
'
srher , dunkel -/, „ v. „

„ Export '/. . „
„ SlliMtt , hell '/. „ '/. ,.

empfehle in stets frischen Füll,
ungen. — Bei ganzen Kisten

entsprechend billiger.
A. van Venrooy,mos rkolonlalwaaren. 6.6

Ecke Leopold , u . Gosirnstr . 45 .

5amos, Malaga,
§herry , Madeira ,
Tokayer » vermouth

und sonstig« Sfldwslne ,
in */» u. -/ , Fl .

Deutsche u. französische
Schaumweine ,

zu Fabrikpreisen .

C. Jessen , Ael»HMlnn, ,
Karkstraße 29 «.

Tafelbutter Ia„
täglich frisch eintreffend Mk . 1 . 20 ,
den hochgeehrten Herrschaften der Süd »
wcststadt ganz besonder» empfohlen.

« arlstraße 7 « , parterre .
13881* Kein Laden .

StuHSiftlril
per Ztr . 11 Mk ., empfiehlt 6039a *

R . Steinbach ,
Sondelsheim (Baden ).

Pern-Salbe
bei aufgesprungenen Händen und
Lippen ausgezeichnet .

Zu haben bei 14812

Gustav Bender,
5 Lammstraße 5 ._

Knhrm omt dmöntrl
find angekommen und werden sehr
billig verkauft bei Taloma » Sitmsu ,
Zähringerstr . 23, im Laden . L21678

Paletots
in allen modernen Stoffarten , deutsche

«nd englische Fa ^ons ,
za 16, 18, 20, 22, 25, 28, 30, 35

bis 65 Mark. 14aM
Der üloe, aber streng feste Verkanfs-reis

ist an jedem Gegenstände iu deutlichenZahlen ersichtlich .

Kaufen Siel
Kemdeuffauelle bei

J . Sclmeyer ,
Sck« Marien - «. werderftr .

1
' Sie finden größte » Lager , beste

Qualitäten , niederste Preise .

Schöne » Pferdefleisch u. Wurst
waaren ist fortwährend zu haben bei
N. Ohnsmanu , Durlacherstr . 20 ,

Thkilhlbkk gksUlht
mit Mk . 15—20000 .— in ein gut¬
gehendes FabrikationSgcschäft . Offert ,
unter Nr . »21636 an die Exped . der

Bad . Presse ' erbeten. 3.2

Geld -
Darlehen .

für Personen jeden Stander , z« 4,
5, 6% gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten rückzahlbar , effektnirt
prompt und diskret . 6058a 6.6
Kart von Berecz ,

handelsgerichtlich protok. Firma ,
Budapest , Joses -Ring 38 .

Retourmarke erwünscht.

Welch
edeldenkender Herr » der Dame
leiht einem etatsmäßigen Beamten
400 Mk. gegen hohen Zins. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft. 2 .2

Offerten unter Rr . 821694 an die
:p . der „ Bad . Preffe ' .
Steilerer Student wünscht « in Dar¬

lehen i. d. Höhe v. M . 8—400 .—
gegen Zinsen und entspr. Sicherheit .
Offerten erbeten unter Nr . 821729
an die Exped. der „ Bad . Preffe ' .

Han » mit flottgehender

Metzgerei!
In der Weststadt gelegen, unter gün .
stige » Bedingungen zu verkaufen

erten unter Nr . 14184 an die
Exped. der „Bad - Presse" erbeten.

Für * Bäcker .
Strebsamem Bäcker ist Gelegenheit

cboten, ein schöne », schuldenfreies
lnwefen mit ganz geringer Anzahlung ,

nt grobem Marktflecken, 6 Stunden
von hier , zu erwerben .

Offerten unter Nr . 821616 an die
Exped. der „Bad . Preffe ' . 2.2

Ern gut rentircndes 3 .2

Hans
in der Weststadt zu verkaufe « .

Auskunft rrtheilt unter 14259 die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Herrschaftlich eingerichtetes
Haus

mit 6-Zimmer -Wohnungen , mit allem
Comfort der Neuzeit entsprechend,
eh * gut rentirend . in feinster

Lage , günstig zu verkaufen. 5.3
Offerten unter Nr . 14183 an die

Exped. der „Bad - 'Preffe ' erbeten.

Mk . Benzinmotor,
tehend, System Benz , ganz kurze

Zeit im Betriebe gewesen , ist zu
verkaufen . 11230 .3.2

Karl Sekei -mtr , mech. Werkstättc
Wiuterstraße 44 .

Kaiser-Allee Rr . 145
ist eine Haushaltung sofort
wegen Räumung zu verkaufe » .

1 Kommode, 1 Kästchen , guter
runder Tisch, 2 Dienstbotenbetten ,
kleinerer Tisch, Waschtisch und
sonstiges 14262 .8.2
Zu erfragen parterre ._ _Fahrrad ,

erstklassig, Breunabor , sehr wenig ge»
ähren , zu » erkaufe » . Preis 130 M .
Bnuseustraß « 15 , 2. Stock, 1—2
Uhr. 14263 .2.2

eine bessere , ist sofort zu verkaufen,2 Chiffonniere , 1 Kommode, 1 Bertiko,
1 Tisch, 4 Stühle , 2 französ. Bett¬
stellen mit Muschelaufsatz (aufgtr .),
1 Waschkommode mit Spiegelaufsash
1 feine« Büffet , 1 Trnmeanx , Spiegel ,
1 Herd . Die Sachen werden zu sch.
annehmb Gebot abgegeben. 821787
Seorg . Arledrichstr . 12 , parterre -

piano
in Nußbanm » nur kurze Zeit >
gespielt, kreuzsaitig , mit fünf¬
jähriger Garantie ist sehr
billig zu verkaufen. 13871 .4 .4 I

Fritz Müller ,
Kaisers »*. 221 ,

zwisch . DouglaS - u. tzirschstr. I

Roll-Schrelbbüreaa,
wenig gebraucht (Mahagoni ) , ist billig
zu » erkaufe « . B21782 & 1

Katserstraße 81 .

Billig zu verkaufen:
1 hochfeiner Wandschränkchen ,

für Helle Zimmereinrichtung paffend «.
1 ganze Geige mit Kasten. 821598
2.2 « « g artenstraß » ♦ , 1. St .

Billig z« verkaufe « :
1 älteres Sopha ,
1 Ovaltisch , massiv nußbanm » politt ,
1 Radmantel für einen mittelgroße «

jungen Mann , 821785
1 Radmantel für eine« Knabe «.

Kaiserstraße 81 , 4. St .

Gute Violine ,
StradivariuS -Jmit ., »« verkanfea .
Näheres uni Nr . 14256 in der
der „ Bad . Preffe ".

Comptomst
an » d. Lolonialwaakeubrauche,
flotter, zuverlässiger Arbeiter,
aurhils,weise zum sosortigeu
Eintritt gesucht.

Schriftliche Gffertrn zur
Weiterbesörderuua an die Ex.
pedition -er „Bad. presse¬
unter Nr. H322.

Junger Mann
gesucht

für leichte, schriftliche Arbeiten ,
von hiesigem EngroSgeschäst.

Zu erfragen 14806
Echesselstraß « 54 .

80 tüchtige
Backstein -Maurer
of **t gesucht . 14813 .2JL

H . Fahlbuscb, «»nioit.I
Pforzheim .

Boeckhftr . 11 u . 13 sowie Mo »« ,
lraße 1H sind schöne « sohnnuge «

von 3 u. 4 Zimmern , theilS mit Bad ,
nebst reichlichemZugehör , theilS sofort,
theilS auf 1 . März zu vermiethe «.
Nähere » Karlstraße 94 , parterre .
ziti ilhelmstraße 34 , 3 . Stock , ist ein

gut möblirtc » Zimmer bald zu
vermiet hem_ _ 7177 *

Schön mödlirte »

WH«- mD
»fort gesucht . Angebote » it

Preis « nie * 821739 an die
Exped . der „ « ad . Preffe " .

Greesuolit ■
ür ein« ältere Dame wird ei« ruhig .
Zimmer mit Penfiou in ruhigem

! >ause. Offert , unter 821740 «n di«
Exped. der »Bad . Presse .' 41
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! Teppichhaiis Allffid BlUITI ,
Kreuzstrasse 3

zeigt sein

enormes Lagrer
in 14321

ll | l
in allen Grössen und Farben

iz« staunend billigen Preisen an.
[• • 9

Versteigerung .
Donnerstag den 2«. November, Nachmittags 3 Uhr,
versteigere ich im Aufträge in dem JnbilünmS -KnnstanSstelluugS»
Gebäude Festhalleplatz die während der Ausstellung in Gebrauch
gewesenen

4 sehr groben und 13 mittelgroßen Lorbeer -Pyramiden , 4 großen
und 13 kleineren Kugel-Lorbeerbäume , alle in guten Kübeln ,
sowie einen wachsamen Hofhund,

wo », einladet
_

14274 .2 .2
B . liossiiiaiin , Auktionator.

Hchntchiztmii.
Donnerstag den 20. d. Mt » .,

vormittags S Uhr, werde» im
Matcrialhof beim städt. Vierordtbad

15 Ster gemischtes Holz,
5 „ Eichenholz

K Baarzahlung öffentlich ver-
ct. 14285 .2.2

Stadt. Karten-Inspektion .

öpr (ln (| priin (| .
Donnerstag b. 20 . November,

vormittags 9 Uhr und Rach
mittags S Uhr, werden im Auk -
tiouSlokal, Zäbringerstratze 29
gegen Baar öffentlich versteigert :

Damen Winterjaike « , Capes ,
wattirteAbendmäutel . wollene
n»d baumwollene Morgen .
Neider, Costiim. Kleider und
-Röcke, Mädchenregenmäntel ,
schwarze und farbige , seid.
Blouson , Eridcsanitblonse » ,
wollene u. baumwollene Blon -
sen , feine weifte nnd sarbige
llnterröcke, Träger - u. Klickien -
fchllrze », weifte und farbige
Dameuhemde» u. Unterhosen,
Taschentücher, HaudüiNer « .
Servietten » 14224 2.2

wozu Liebhaber einladet
8 . Hischmann , AultißrikzrsW ,

Zähringerstrafte 29.

SSeipiertfc
Verßtigkrilns.

'
„ Donnerstag 20 . November ,
vormittags ,10 Uhr n. Nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auk -
tionSlokal . Waldhornstrafte 21
öffentlich gegen Baar versteigert :

Weiße Damen- u. Nachthemden,
Bettjacken, Beinkleider , AnstandS -
röcke, PiquSröcke, färb. Unterröcke.
Herren - Nachthemden , Unterjacken,
weiße und farbig. Taschentücher,
Handtücdter , Servietten , Wisch¬
tücher, Wolldecken , Küchen-, Feston -
und Latz - Schürzen , Buxkm für
Herren- und Knadenanzüge , Hosen,
Joppen, Damen-Winterhüte, gar-
nirt und ungarnirt ,

wozu Liebhaber einladet 142822.2
Josef Hischmann ir.,

Auktionsgeschäft»
Waldharnstrasse 21.

Versteigerung
von Eiswiesen .

Freitag den 21 . November
d. IS .» vormittag » 10 Uhr»
werden in der Tchrempp' fchcn
vterhalle , Beiertheimer- Allee 18
von Großb. Domänenamt Karlsruhe
die unter Wasser gesetzten Wiesen auf
dem früheren Kammergnt Gottesaue
mit ca . 17 da für den Winter 1902/03
zur Eisaewinnnng in Loosabthei-
lungcn öffentlich versteigert . 14299

- _ rloren .
Durlacherallce . zwischen Degenfeld »
id Lachncrstraße , ist eine Gcld -
örs« verloren gegangen . Inhalt
- 7 Mk. Abzngebcn geg . Belohnung
urlacherallee 32, 4 . St . B21724

Verl oren
t aus dem Wege durch die Kaiser -,
en- und Blumcnstraße eine selber -
rteDamenuhr mit Monogramm
i. und oxydirter Schleife zum An-
r. Abzugeben gegen gute Be-
ing Blumenstr. Ui, U. L21727

DeutscherCognac
(ZKarke Nuchholz)

pikant im Geschmack , Per Flasche
Mk. 2.- . empfiehlt 14311

Gustav Bender,
5 Lammstrafte 5 .

Mast und
Frtßpitlvcr

für Schweine,
tausendfach erprobt mit staunens-
werthem Erfolge , empfiehlt

Julius Dehn Nachfolger
io.i Drogerie 14307

Wringerstr. 55 , Karlsruhe .

Heirath .
Ein anständiges, solides Mädchen ,

aus guter Familie , Mitte 20er, kath.,
im Haushalt tüchtig , mit etwas Ver¬
mögen, wünscht sich mit anst ., charakter¬
vollem, kath. Mann , in sicherer Lebens¬
stellung zu verh. 1121725

Gefl . Offerten unter B . 2230
hanpipostlagernd Karlsruhe «

Eine 6pfcrdige, gut erhaltene
Hochdruck - Dampf - Maschine,
zwei Mand -Dampf-Numpr «,

und ein stehender Dampf - Kessel,
30 , Clm Heizfläche, wegen Geschäfts¬
aufgabe preiswcrth zu verkaufe «.

Louis Benzinger , »-»«
vknmcnstrafte 9 , Karlsruhe .

Arbeitspferd. %3a
Ein im Zug sehr gutes

schweres Arbeitspferd ist
wegen Verminderung de« VichstandeS
billig zu verkaufen in Söllingen ,
b. D ., HauS Nr . 153. 6361 » .3 1

Billig zn verkaufen :
Ein großer, buchener Arbeitstisch mit
Schubladen , geeignet für Wirthschofts-
küche od Konditorei, ferner 1 Wasch-
kesscl sehr billig , 1 Teigtheilmaschine ,
eine Teigbreche , zwei gußeiserne Back-
mulden „ 1 Waarenschaft mit 6 Schub¬
laden . für jedes Geschäft geeignet und
eine Waage mit Gewicht, alles zu
Spottpreisen. >>21714

Georg - Friedrichstr . 8, Laden .
Für Kunstliebhaber.

Sehr billig zu verkaufen rin Zier -
tischcheu aus Bronce, Original in
Meyer'S Lexikon (Goldarbeitcrkunst)
verzeichnet. Zu erfragen Bcrnhard-
straße >1, parterre , rechts . 82 >674

Eine Aussteuer 821736
ist sofort zu verkaufen . 2 Chiffonniere ,
1 Kommode, 1 Vertiko . 2 französische
Bettstellen . 1 eichenes Büffet, 1 Tisch,
4 Stühle. 1 Divan , 1 feiner Spiegel,
2 feine Oelgemälde . Waldstr. 87,
Hinterh., 2. St . Die Sachen werden
zu jed . annehmbarenGebot abgegeben .

Billig zn verkaufen.
Trumeaux mit Stufe 48 M., schöne

Divans 30 M ., Kamccltafchendivan
55 M., schöne Chiffonniere 35 M.,
Schreibtisch Lö M. sind zu verkaufen .
821638.2.2 « ntserftr . »7.

Karlsruher KyaolaM-Klub.
Unter dem Protektorate II . KK . HH .
des Großhcrzogs n. der Großherzogin

von Baden.V orei n 8 -A foen «1
am Mittwoch den 10 . Rov . 1002,Abend» ' ,0 Uhr , im Vereins-
Lokal „Landsknecht "

, Zirkel 31.
Der Vorstand .

Verein
LarlsruHs .

Heute Donnerstag Abend
'/e0 Uhr:

im BereinSlokal „ Leidener
Adler ",
8248 Der Vorstand.

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat)

Karlsruhe
und Areie

Bereinigung
Jede « Mittwoch Abend

» Uhr :
Vereins ■ Versammlung

(„ Goldener Adler").
Geschäftliches ; gemüthlichcS Zu

fammenfein ; Gäste stets willkommen.

Norddeutscher Club
Karlsruhe ,

Gäste willkommen.

yeuteMittwoch :
Cltil »

Abeml
int „ Palmen¬
garten " großer
Saal , Hcrrenstr.

Der Vorstand

Tüchtiger Beamter
wünscht in seiner freien Zeit Neben¬
beschäftigung durch Bnchersührung ,
Nachrechncn, Zeichnen rc- gegen mäßige
Vergütung. Gefl . Ancrbicte » unter
Nr. 82 >661 an die Expedstion der
„ Bad. Presse " erbeten.

Befchaftigungs - Gesuch .
Ein besseres , junges Fräulein sucht

für Nachmittags passende Beschäf -
tignng . gleich welcher Art.

Offerten unter Skr. 821721 an die
Exved. der „ Bad. Presse".

Schneiderin cinpfiehlt sich in allen
vorkominenden Näharbeiten für in
und außer dem Hause. 821650
Ritterstr . 10 12, Hinterh ., 3 . <5t .

Primaner
der Qberrealschnle ertheilt
Nachhilfstunden . 2. 1

Off. unter Nr . 821723 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

WUMLWW
Gesucht wird ein redegewandter

Provisionsreisendep
mit hoher Provision. Offerten unter
821696 an die Expedition der „Bad.
Presse " . 21
M solider, khMr Imin,
der im Packen und Schreiben be¬
wandert ist und gute Zeugnisse auf¬
zuweisen hat , wird für dauernde
Stellung sofort gesucht . Solche , die
vielleicht früher die Schneiderei
betrieben oder darin etwas Kenntnisse
haben , erbalten den Vorzug .

Angebote mit Lohnonsprüchen wollen
gest . unter Nr. 821713 in der Exp .
der „Bad . Presse" abgegeben werden.

2 - 3 tüchtige
Möbeljchreiner

auf feine Accordarbeit finden dauernde
Beschäftigung bei 821600.3.2

stddr. Ltnuooidodor , Möbelfabrik ,
_ - Karlsruhe ._

gesucht. 8216 -6.2.2
Kaiscr -Allee 07. 2. S t. , linl » .
Ein ehrliches fleißiges Mädchen

findet sofort Stelle. 821643.3.2
Näheres Hirschstr . 70 , 1 . St.
Ein jüngeres Mädchen , womöglich

vom Lande , zn kleiner Familie ans
1 .Januar gesucht . Offert , unt. 621691
an die Exv . der „ Bad. Presse " . 2 .2

Anständiges , tüchtiges Mädchen
findet gut bezahlte Stelle für Küche
und Hausarbeit. 821720.6.1

Markgrafenstrafte 41, 1. St .

Stellensuchen
Tüchtiger

Buchhalter
mit allen Comptoirarbeiten vollständig
vertraut , sucht am liebsten in Karls-
ruhe oder Nahe Stellung , gleichviel
welcher Branche . Offert , unt . 6339»
an die Exved. der „Bad. Preffe ".

Tücht., verh . Metzger sucht
sofort Stellung . Gefl . Offerten z»
richten an Friaiiriek B«U, Suiftn.
strafte 69, 8. Stock. 821819.8 .2

Bautccbnikcr,
gewandt im Zeichnen , Voranschlägen ,
Abrechncn u. all . sonstigen Arbeiten ,
militärfrei, sucht Stellung aus Bureau
od . Bau . Off . erb. unt. 621388 an
die Exped. der „Bad. Preffe". 2 .2

teilcnl). BnWIltr
nt. techn . Kennt »., in der Bau- , Stein¬
bruch- u. Holzbranche perfekt, energisch,
zuverl . und willig , sucht bei maß.
Anspr . paff. Engag . , event. auch in
kleinerem Geschäfte b. freier Station.
Gefl. Offerten erb. an die Exped. der
„ Bad. Presse " unt. Nr . 6236». 4.3

Stelle -Gesuch.
Ein tüchtiger Kaufmann, 30 Jahre

alt , verhcirathet, in der Leder-, Sckuh -
»» d Manufactur- Branche bewandert ,
sucht dauernde Stellung (Lebens¬
stellung) als Reisender oder Filial »
sichrer. Off . unter 821592 an die
Exved. der „ Bad. Preffe"._ 82

Tüclit. Detailreisender
der Manuf.-. Wäsche- u. Confections-
Branche s« ck»t dauernde Stelle
per 1 . Januar 1903 . 2 2

Gefl . Offerten unter Nr. 14260 an
die Erved . der „Bad Prelle " , erb

Junger verh . Manu mit schöner
Handschrift , sucht Stellung als
Schreiber , bezw. Ausbildung auf einem
Bureau, bei ganz bescheidenen An¬
sprüchen. Gefl . Off. unter Nr 821627
an die Exved. der „Bad . Prelle" erb .

Fräulein , mit schöner Handschrift ,
in Stenographie u. Maschinenschreiben
bewandert , sucht unter bescheidenen
Ansprüchen AniangSstelle auf einem
Bnreau. Eintritt sofckrt od bis 1 . Dez.

Offerten unter Nr. 821693 an die
Erved . der „ Bad. Prelle" . _ 2 .2

iiÄäcic m ES tot
aus guter Familie sucht Stelle mehr
als Stütze der Hausfrau in guter
Familie sofort oder auf 1 Dezember .
Offerten unter 321730 an die Exped.
der „Bad. Prelle" erbeten

Kleidermachern» , wclaic eilten
Zuschncidekurs mitgemacht hat, sucht
baldigst Stellung . Off. u. 821709
an die Erp . der „Bad . Brest«". .

-ichere
Schöner Laden ln Karlsruhe

mit Wohnung
und allem Zugehör, in welchem seil
Iabren ein gut gehendes Aupst»
waaiengeschäst betrieben wurde,
ist dis 1 . April 1903 zn vermietyen x
späterer verkauf nicht ausge¬
schlossen.

In Anbetracht der guten Lag« und
Geschäftes 'ohne . Konkurrenz wäre
einem tüchtigen Metzger u. Wurstler
Gelegenheit geboten, sich eine sichere
Existenz zu gründen. 2.1

Näheres in der Exped . der „Bad .
Presse " zu erfahren unter Nr, 14300 ,

Güten berMrahe 2
(Neubau) schöne freie Lage , ohne
Wb -& Ti» , ist der 1 . Stock, 3 Zimmer ,
und der 2 . Stock, 4 Zimmer, beide
mit Küche , Keller, Mansarde rc . , der

^ Nenzeitentspreehend eingerichtet,- sofort
»feg später- qn venntechP ». , „J Näheres daselvst im 8 . Stock oder
llhlandsir 2 . 3. St . rechts. 10025*

Kaiser ft ratze 186 sind
ans sogleich zu vermietlien :
2 kleine Läden,
1 großer Laden,

alle mit Kontor u. Lagerraum .
Näheres Kaiserstrafie 186 od

Tofienstr . 51 , Geschäftszimmer
Laden zu «ermlethen .
Ein hübscher Laden mit oder ohne

Wohnung , m . 2 Schaufenstern, in best .
Geschäftslage ( Centrum d. Stadt), ist
auf i . Jan . oder 1. April billig zu ve»
miethen, würde sich gut für einen
Friseur der Lage wegen eignen .

Näheres unter Nr. 82t715 in der
Exped. der „Bad . Preste".

3 geräumige , in Dnrlach , Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu oermiethen .
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
werden. 10051 *

Nähere » *f. Bohner , BahnHos¬
srabe Nr. 1 .

ßcrrsWl. W<>hnW
Stefanlenstrafte 54, eine

Treppe doch, ist eine sehr schöne
Wohnung von 5— 7 Zimmern
mit Lad elcktr. Anlagen, großem
Garten und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu ver-
micthen. 10946

Sofort zu vermietheu
schöne Wohnung

von 7 bis 8 Zimmern, . sammt
reicht. Zubehör, nächst dem
Mühlburger Thor. 12091 *

Zu erfrag. Lessingstrafte 3,
2. Stock.

« erkstätte zu vermletheu . In
der Klauvrechtstr ist im 2 St .. Std.,
1 Werkstätte , 75 qm groß, für Buch¬
druckerei rc. geeignet , sos. od. später
zu verm. Näh. Karlstr. 35, p. 11279*

L & ♦V
tos *'

Schöne

[ mit Balkon , freier Aussicht, in
rubigem Hause billig zu ver-
miethen bei 9759 * I

Johann Müller,
Dorkstrafte 19, parterre.

Elegante Wohnung
im 2. Stock von 6—7 Zimmern,
Badezimmer , Balkon , reichemZugehör ,
ist per >. Januar oder 1. April zu
vermiethen . 13458 . 10.6

Näheres Sostenstr. 41 , parterre.

Wohnungen jii vermiethen.
Uhlandstraße 16 ist eine Wohnung

mit Zubehör billigst zu vermietheit.
Rudolfstrabe23 sind im Hinterhaus

mehrere Wohnungen sofort zu ver¬
miethen .

Näheres bei Verwalter niemer ,
Georg-Friednehstroßo 18» 11367k

Wohnung zu vermiethen .
®e schöne Wohnung v. 6 Zimmern,

, abiuel, Mche , Keller u. Bühste-
kammer istwegiWegzugstif od . spät , zu
rtj -in.- Z» ersr. Gchhtzenür. 4541.

l
"li»nprechtstr«fte l 5. nächst verl .

Larlüraße und elektr . Babn, sind

» xesiingstr. 41 ist eine Mansarden -^ Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller zu vermiethen . 621689.4.2

■Za erfr. GotteScknerslr. 23, pari
, i ». arieiislraße 70 ist eine 1- oder^ *rr -Zimn>er.W«hnn»g sogleich
z» vermuthen. 821414.10.5

Nähere » im 2. Stock.
, » »,öblirte 2 Zimmerwohnnng
* * * ( Wohn « und Schlafzimmer ) mit
2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch,
am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen - Zu erfragen unter Nr.
11189* in der Expedstion der „Bad,
Preffe."
^ stendstraße 7, 4 . Stock, ist eine^ schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern, Küche . Mansarde ,
Keller » . Zubehör, aus 1. März 1908
ev . auch früher zu vermiethen . 321731
^ chitterstroße 13 schöne Wohnung^ von 4 Zimmern u. Zubeh . aus
1 . März od . April 1903 zu vermiethen.
Nähere» Parterre._ 621453.2.2
1 1 hlandstr. 4 ist eine Mansarden -

Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Keller sofort oder später billigst
zu vermiethen . Zu erfragen im
1 . Stock daselbst._ 821381 .2 2
11 hlandstr. 1 > ist eine schöne Par -

terrewohnuug im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör , sowie
eine geräumige Wohnung von
2 Zimmern im Seitenbau, 2. Stock,
per sogleich oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst, Seitenbau, 2. Stock,
bei Frau Adler oder Luisenstraße 37
im Büreau. 12262*
» Ohlauoftrafte 20 » , parterre:A4 2 Zimmer, Küche , Keller und
1 Mansarde : daselbst im 2. Stock:
3Zimmer , Küche , Kellern . 1 Mansarde
«uf sofort zu vermiethen . Näh
im Bureau Sopdienstr. 76. 11159*

rtlchrnstrasze35 find im Quer
bau eine 2- und 3-Z>mmerwohn-

»ng per sofort zu vermiethen. Nähere»
beim Eigentbünier daselbst. 14126.4.4
cl t l ielandtstrabe24, 3. Stock ist eine

Wohnung für 240 Mark aus
1. Januar zu vermieth . 82l6l4 .8.2
gFlildelmstraßr >5 eine freundliche

Hi« terhon »woh «uug,2Zim -
mer u. Zubehör, sofort zu vermiethen.
Nähere» bei Herrn N»l» »h,t» »r,
Wilbelmstr. >4, 3. St . 5593»*
Zwei Magaziuränme,
parterre und Keller, sofort oder später
zu vermiethen . 13459. 10 .6

Nähere» Sofienstr . 41 , parterre,

l MDühlbnrg » Sedanstraße 11 eine
| »» 5 Wohnung von 3 —4 Zim¬
mern und Zubehör , sowie eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
u . Küche sofort oder später zu ver-
miechen._ 821027 .5 .4

Zimmer,
gut möblirt , per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Kaiserftr . 38 ,
im Schubladen . 1,245 .2.2

Ein gut möblirtes Zinimcr mit 2
Fenstern , 2. St . Vordh . , in sehr schön .
Lage , ist an fein. Herrn sofort oder
später zu vermiethen . Zu erfragen
Amalienstr . IS, 2. St . 621487

Ein großes , fein möblirt. Zimmer
ist ans 1 . Dezember mit oder ohne
Pension , an einen besseren Herrn zu
vermiethen. Zu erfrage» »21728
21 Hcrrenstratze 42 , 2 . St .

Ein gut möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension bei guter Familie
zu vermiethen.

Näheres unter Nr. K21718 in der
Exped. der „Bad. Preffe".

Für, älteren f. Herrn ist ein oder
zwi^ Möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen .

Näheres in der Exped. der „Bad.
Presse" unter Nr . 62 1717 ._6>Mystraße 10, 8. St . , ein großes,
■v ) aut möblirtes Zimmer in gutem
ü. riilp Privathaus sogleich oder
ENod . zu vermiethen . 82 l 435 .3 Z
eraiseruraße 74 (Marktplatz ) ist ein

schön möblirtes Eckzimmer an
einen oder zivei Herren zu vermiethen .

NähtreS daselbst 4. St ., rechts .
»taiserstraße 32, zwei Treppen, sinddl L gutmöbl. Zimmer einzeln od .
zusammen auf sofort oder später zu
vermiethen. 62 6 -6.2 .2
trelserstrafte 225, 2. Stock , nahe

der Post, ist gut möbl . Zimmer
an Fräulein oder Herrn sofort zu
vermiethen . _ 14237.3.2
-»lllorgenstraße II , 4. St . , links, ist

em Manfarvenzimmer mit
Ofe«Willig zu vermi ethe n. B»'" »
Oflcnbftrafee 1 , 4. Stock , ist ein gut
■V . möblirtes, sehr billiges Zimmer
auf 1 . Dezemb oder später an einen
oder 2 Arbeiter event . Fräulein zn
vermiethen . 821678
Itchützenstraße 44 , 8. Stock links,' ist ein möblirtesZimmer sofort
zn vermietben. 821710

Unmöbl., helles, heizb. Zimmer
im L Stock, nach der Straße gehend ,
preitwerth zu vermiethen . Näheres
Gerwigstraße 8, 2 . St . 821734
>lt ) ielandtstraße 28 , 1. Stock , ist

sofort oder später eine Schlaf
stelle bill. zu vermiethen . 621707 2 .1
Mlilheimsträße 7 ist im 1. St . ein

schön möbl. Zimmer an einen
Herrn ans l. Dezember billig zu
vermiethen . 621 - 60.4.2
Oäbringerstr. 11 ist ein möblirte»
O Zimmer sofort oder später zu
Perm. Zu erfr- 2 . St . r. 621645 .2 .2

iVohnnngs -

Gesuch .
Gesucht wirst auf 1. April

1003 oder früher eine Woh¬
nung , bestehend au» 7 Zimmern
mit Zubehör, in der Rühr des
Bahuhos». Elektrische Velench
tungSeinrichtnng erwünscht.

Angebote sind möglichst bald
mit Preisangabe an die Exped .
der „ Bad . Preffe " unter 14227
einzureichc « . 8.2

Wohnung gesucht
vierzimmerige , mit Zubehör, womög¬
lich m. Badezimmer , auf 1 . Dezemb .
von veamtenfamilie. Off. «« gehend
u> 821654 a . d Exp , d. „Bad . Presse " .

Kleine Familie sncht per April
1903 Dreizlmmerwohnnng . Nähe
de» Hauptbahnhoss . Off. unt. 821618
an die Exped. d r „Bad. Preffe".

Lagerraum
mit Keller « n » Bnrea « in der
West. »der Liidstadt per 1 . Dez.
zn mietheu gesucht . Off . unter
» 21040 an di« Gxpestitiv« der
„vad . V»eR»" , 12

Mi



Seile 8 . K avische Vvel ^kr. Nr. 271

Montag , 24 . November
beginnt unser

Li fynacbtsttcr kauf
14276

und haben wir, um unseren Uunden Gelegenheit zu bieten, besonders

vorteilhafte MeihnachtskSuke
w machen, unsere Lagerbestände bester und solidester Qualitäten ganz bedeutend herabgesetzt und außerdem
große Serien guter Waare aus unserem Engrosgeschäst zu besonders billigem Preise zum Detailverkaus ausgelegt.

LÄphÄmer & IfknÖe
Tuchstoffe , Kleider -, Seiden - und Confectionsstoffe
Summte , Ball - , Wusch - und Baumwollstoffe etc .

169
Kaiserstraße

Den geehrten Herrschaften
von Karlsruhe

die ergebenste Anzeige , dass ich mit Heutigem
ein

h

Atelier fflr
elegante Damenbekleidung
eröffnet habe.

Anfertigung eleganter Strassentoi -
tetten , Jacken und Mäntel , chicer Ball -
und Qesellschaftstoiletten .

Durch langjährige Thätigkeit in feinstem
Geschäfte bin ich in der Lage , den weit¬
gehendsten Anforderungen gerecht zu werden
und zeichne B21478.SL2

Hochachtend

Johanna Hermes ,
Waldhornstrasse 30, nächst der Kaisewtr.

GtscliSfts-EnpfeklMg.
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß ich die von« einem verstorbenen Vater betriebene

Feilenhauerei
in unveränderter Weise weiter führe.

-Gleichzeitig empfehle ich mich im Aufhaue » aller
Sorten Feilen und Raspeln und sichere gute, rasche und
billige Bedienung zu. 14110.2.2

Wilhelm Sauer , Feilenl -Mrei,
Waldhornpratze 24 .

Bucthulrtrik Brttensr Act.-flt » , DnrUeh.

WM » -
Nähmaschinen1

sind veltbsrühmt als
— Fabrikat entern Basse *. ——

Uebar «ine Milliss im Gebrauch I
WslUutittllung Paris , 1900 : Goidane

Medaille. 11804.12.5
Vertreter nur Ksrlsrahs:

Schwinn & Ehrfeld
Kaissrstrass« M. Telslra

Grösste Nlhmt*ohln «n(tbrik des Continsnts .

_
rfeld , I
IM IH . P

Mer tinzelrojsen :
ola Romane

Dar Glück der Familie RougonSeine Excelle» , Engen Rougon
Der TodtschlägerRana
Licbesblütter
Zum Paradier der Damen
Die Lebensfreude
Germinal '
Künfüerleben
Der Traum
Die Bestie im Menschen
Um eine Liebernacht
Die Geheimnisse von Marseille
Kapitän Burle
Madeleine Ferrat
Therese Raquin
Dar Vcrmächtniß einer Sterbenden

rc. rc. rc.
Vveis pro Sand

30 Pfennig
zu haben bei 14047

Popper & Meyer,
Karlsruhe,

62 Kaifevstrcrfte 62 .

bei Abnahme von 20 Ltr . im Faß 45 , 60 u. 80 Pfg .
„ „ ,. 25 ' /. - Ltr . - Fl. 38 , 50 u . 65 Pfg .

bei einzelnen Flaschen u . offen '/. Ltr . 15, 2« u . 25 Pfg .
empfiehlt 10784 *

M. Raschdorff .
Amalienstrasse 51 , Ecke Hirfchstratze .

Nicht Kneipp BU», Nicht Plombe
garantieren die Güte einer Ware

Prüfet Urteilet
dann wird die Urberzeugung aller sein

Unübertrefflich

Reparaturen
an Fahrrädern !

Vernickeln , Smaillireu , Kin
setzen von Kreilanfnabe « mit
Rücktrittbremse an jede» Rad
re. wird prompt und billigst besorgtPeter Eberhards ,
12059 Mechaniker , 10.8
Amalienstr . 18 . — Telefon 1304
NW

Neuer ♦ ♦ ♦
* ♦ Urttrtlort

ist 14004 .8 .3

Kaiser ’s Malzkaffee
mit Kaffeegeschmack , das Pfund

28 pfg .

llcparatiirrn
und 7800

Sliiiiiiningl ' ii
an Klaviere « und

Harmonium» übernimmt zur
gediegenste « Ausführung

Ludwig Schweisgut,
Hoflieferant, Karlsruhe,4 Erbprinzenstraße 4.

Telefon 1711 .

Hobel .
Alle Sorten Holz- n . Polstermöbel ,

vollständige Betten, Spieyel, Stühle ,Bilder , Klappstühle , Kinderwagen ,
Sportwagen rc. kauft man aut und
billig bei 6833 .29
Sari Epple , Tiftzier,

Kaisei straße 23.
NB. Man verlangePreisliste gratis

und franko.
Prächtige eiserne

Bettstellen, Blumentische,Garten- « . Zimmermöbel
aller Art liefert sehr billig

F. X . Schultheiss ii Tjenßti,
Kreis Konstanz. 6988»

Abbildungen und Preisliste» gratis.

nur

Kaiser ’s Kaffee 'Geschäft
Grötztes Kaffee - Jmport -Gefchäft Deutschlands

im direkten verkehr mit de« Consumense «.
Filialen in Larlsrudv nur

Kaiserftraffe 27, Kaiserstratze 134,
Kaiferstraste 68, Werderstraffe 39.

Sämmiliche Sorten
Norddeutsche Honigkuchen

von Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin,
Nürnberger Honigkuchen

von F. 6. Metzger,
Thorner Nathnrinchen und

feine Honigkuchen
von Gustav Weese,

sind frisch eingetroffe «. 14162.2.2
l^lna Kerlholz

Karl- Friedrichstratze 19.
Krste» Speziafgeschätt in KHocofade « , Konsttnre«,

Ufefferknche«, Marzipan etc.

Ist 13684.8.»

evschrenenl
Jeder Heft kostet nur

LUO Psennlg.
Meine von mir hier eingeführte

billige Antzgabe hat große»
Notenformat und klaren deut¬
lichen Druck. Der Umfang der
einzelnen Hefte ist bi» 14 Seiten
stark und wird von keiner
ander« Ausgabe erreicht.

Katalog, circa 6000 Nummern
enthaltend, wird überall hin
gratis und franko versandt.

Fritz Müller ,
Mufikverfandtund Verlag,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 .

Besonders billig
kann ich eine größere Parthie warm
gefütterte

Lodenjoppen,
auch für Knaben , abgedcn . 9.7R . Fahr , flrleiigfleilerfiJrtl

Kroneustr . 32 13203
▼is- i -vi» der Kroiienapotbeke.

Leistungsfähiges
Manufaktur - ». lus-

stenergescbaft
gibt an Privaten, unter monatliche «
Raten , Waaren jeglicher Art ad.
Offert, unter Nr . 10618 an die Exped.
der »Bad. Presse " erbeten . 4A84
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